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Deutſchland. 

Berlin. Juni. Mitten hinein in den 
Wahlkampf um die zur Erhaltung eines geſicher⸗ 
ten Friedens geforderte Verſtärkung der Armee 
fällt diesmal die große Heerſchau des Kaiſers und 
Königs über ſeine Garde. Draußen auf dem 
Exerzierplatze des Tempelhofer Feldes, weſtlich von 
der Landſtraße, hat heute bei dem denkbar 
günſtigſten Wetter die große Frühjayrs⸗Parade 
des Gardekorps abermals ihren ſchmucken Waffen⸗ 
glanz und die alte Schneidigkeit und Straffheit 
entfaltet, wie ſolche ſtets die Bewunderung fremd⸗ 
ländiſcher Zuſchauer, die Freude und den Stolz 
der Eingeborenen zu erregen pflegt. Leuchtender 
Sonnenſchein grüßte den jungen Tag bei er⸗ 
friſchender Temperatur, dann breitete ſich ſchatten⸗ 
werfendes Gewölk am Himmel aus, das die 
prallen Sonneupfeile zurückhielt. 

Auf 9 Uhr war der Beginn der Parade ber 
ſohlen; ſtundenlang vorher ſtroͤmte das Publikum 
herbei und rollten die Wagen mit den ſchauluſti⸗ 
gen Juſaſſen heran. Mit klingendem Spiele 
marſchirten die Regimenter zum Felde. bei dem 

„Parade⸗Wetter“ alle in der beſten Garnitur des 

rade⸗Anzuges mit Gepäck, die Fußtruppen und 
Bedienungs⸗Mannſchaften der fahrenden Batterien 
in weißen Hoſen. Um 8 Uhr 40 Minuten ſtan⸗ 
den fämmtliche Truppen zum Einrücken in die 
Parade⸗Aufſtellung bereit. Dieſe war die übliche. 
Befehligt wurde die Parade von dem mit der 
Fützrung des Garde-Korps beauftragten General⸗ 
Lientenaut v. Winterfeldt, dem der Chef des 
Generatſt bes des Garde-Korps Oberſt⸗Lieutenant 
v. Bülow zur Seite ſtand. Das 1. Treffen, die 
Infanterie, befehligte Se. Hoheit der Erbprinz 
Bernhard von Sachſen⸗Meiningen. Auf dem 
äußerſten rechten Flügel die Leibgendarmerie, dann 
(immer nach dem linken Flügel anſchließend) die 
Stäbe, die Haupt⸗Kadetten⸗Anſtalt, an ihrem 
rechten Flügel die Muſik mit den Spielleuten des 
1. Bataillons des 2. Garde-Regimentes zu Fuß. 
Weiter (einſchließlich der Haupt⸗Kadetten⸗Auſtalt) 
unter Befehl des General-Majors Grafen von 
Keller die 2. Garde⸗Infanterie Brigade: 2. Garde⸗ 
Neziment z. F., Garde⸗Füſilier⸗Regiment und 4. 
Garde negiment z. F.; darauf, unter Befehl des 
Sat Mafors Herwarth v. Bittenfeld, die 3. 


2 


2. 


* 


Garden untere Brigade: Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗ 
Gienadter- Regiment Nr. 1, Königin⸗Eliſabeth⸗ 
Se Siveranteu Negiment Nr. 3 und das Garde 
Sch. n, Bataillon: — darauf unter General⸗ 


„ Müller die aus dem Kaiſer⸗Franz⸗ 
Garde Grenadier⸗Regimeut Nr. 2 und dem 3. 
Garde- Megiment z. F. zuſammengeſtellte Garde⸗ 
Juſauterie Brigade; endlich unter General⸗Major 
Kuappe auf dem linken Flügel des 1. Treffens 
die aus dem Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiment, dem 
Garde⸗Pionier⸗Bataillon und den beiden Eiſen⸗ 
bahn⸗Negimentern zuſammengeſtellte Brigade. 
Hinter dem 1. das 2. Treffen, die Kavallerie, 
unter Befehl des General-⸗Lieutenants Edler von 
der Plauitz I. Auf ihrem rechten Flügel unter 
es General⸗Majors Lane ge 
alm Horſtmar die aus dem Garde⸗Küke f 
und dem 2. Garde-Ulanen Regiment zuſammenge⸗ 
ſtellte Garde⸗Kavallerie-Brigade; dann unter 
Oberſt v. Rote die 3. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade: 
1. Garde⸗Dragouer⸗Regiment Königin von Groß⸗ 
britannien und Irland und das 2. Garde Drago⸗ 
ner ⸗Regiment; weiter, unter General⸗Major Frei⸗ 
herrn Neubronn von Eiſenburg, das 1. und das 
2. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment, letzteres mit 
Ausſchluß der in Potsdam liegenden reitenden 
Batterie, ſowie auf dem äußerſten linken Flügel 
das Garde-Train Bataillon. Das 1. Treffen 
ſtaund in Doppelkolonne; beim 2. Treffen: die 
LNavallerie nach der in Flanke abgeſchwenkten 
Regimeutskolouue, die Artillerie in Breitkolonne, 
der Train in Linie. 

Wie immer, ſo war auch heute die Friedrich⸗ 
und die Belle⸗-Allianceſtraße vom Halleſchen Thor⸗ 
platze au bis hinauf zu dem längſt „hiſtoriſchen“ 
Steuerhäuschen der langgeſtreckte Hauptſammel⸗ 
platz der Meuſchenmenge. Vielfach war geflaggt; 
58 und Balkone, ſelbſt die Dächer waren be⸗ 
etzt mit Schauluſtigen, nicht minder die Thor⸗ 
wege, die Läden und vor allem die Gaſtwirth⸗ 
ſchafteu, deren es in den genannten Straßen ja 

nicht gerade wenige giebt. Für den unbehinderten 
Anmarſch der Truppen hatte die Polizei in be⸗ 
kanntem Umfange die übliche Sperre gezogen. In 
der Nähe des Steuerhäuschens, wo einerſeits die 
Laudſtraße nach Tempelhof, andererſeits der Ko⸗ 
lounenweg von Schöneberg her in das Paradefeld 
einmündet, ſtaute das Publikum ſich in gewaltigen 
Schaaren. Vom Norden her erwartete man erſt 
die Ankunft der Fahnen⸗ und Standarten⸗Kom⸗ 
paguie, daun die der in Berlin wohnenden Fürſt⸗ 
lichkeiten, Nilitär⸗ Bevollmächtigten, der kaiſerlichen 
Suite u. J. w., vom Oſten her das Eintreffen 
Juyrer Majſeſtäten, welche, von Potsdam kommend, 
ber dem Bahnhofe an der Großgörſchenſtraße, 
der ehemaligen „Bude 4“, den Zug zu verlaſſen 
pfleßen, um ſich von hier aus zu der Parade zu 
begeben. . 3 

Mit klingendem Spiele brachte eine Kom⸗ 
baguie des 2. Gaede-Regimentes die Fahnen an, 
mit Trompetenklaug und Paukenſchlag eine Schwa⸗ 
dron Garde -Kürg re die Standarten. Zwiſchen 
den alten zerſchoſſenen Feldzeichen die neuen, im 
jungen Glanze wehend, jene beſonders an die 
Sie gesthaten der Väter gemahnend, faſt alle ge⸗ 
ſchmückt mit Erinnerungsbändern, den guädigen 
Ehrenzeichen unſeres Königs und Kaiſers, des 
oberſten Kriegsherrn. Immer glänzender, immer 
maleriſcher wird das Bild. Mit den beimifchen 
Uniformen miſchen ſich die der jremdländiſchen; 

einzeln und in Gruppen treffen die Offiziere ein, 
vom Geueral⸗Feldmarſchalle abwärts bis zum 
jungen Reſerve-Lientenant. Von Fürſtlichteiten: 
S. 1. Hoh. der General- Jeldmarſchall Prinz Al⸗ 
brecht von Preußen, Regent von Braunſchsweig, 
der (ſchon erwähnte) Erbprinz von Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen, ferner Ihre könial. Hoheiten der Prinz 
Leopold von Baiern, General-⸗Juſpekteur der 4. Ar⸗ 
mee Juſpektion, der Herzog Albrecht von Würtem⸗ 
berg und der Prinz Friedrich An guſt von Sachſen, 
Oberſt & ja suite des Garde⸗Schützen⸗Bataillons. 
Dort Se. k. Hoh. der Prinz Viktor von Italien, 
Graf von Turin, in ſeinem Gefolge der dentſche 
Botſchafter am italieuiſchen Hofe, Graf Solms⸗ 
Sonnenwalde. Die zur Zeit in Berlin und Pots⸗ 
dam anweſenden Prinzeſſinnen des königlichen 
Hauſcs, unter den hohen Damen auch die Frau 
Prinzeſſin Albrecht von Preußen, wohnten der Pa⸗ 
rade gleich'alls bei. Kae 


x Während jo die Rüſtung zur Parade am . 
Steuerhäugchen ihren glänzenden Fortgang nahm, 


bis der befollene Stundenſchlag alles bereit fand, 


— 


ſchmuck; 
Pforten zu dem Pferdeſtand des Vorgartens und 
zu den draußen haltenden Wagen. Oberſtall⸗ 
meiſter Graf v. Wedel war hier mit dem zum 
Marſtall kommandirten Major v. Feſtenberg⸗ 
Packiſch (von den ſchleſiſchen Dragonern) an⸗ 
weſend. Ferner ſahen wir den Admiral & la suite 


Stettine 


dem um 5½ Uhr 
ein größeres im Weißen Saale 
und den angrenzenden Gemächern an, wozu etwa 


380 Einladungen ergangen find. — Unter den 
Geladenen befinden ſich außer den hier an⸗ 


weſenden Mitgliedern der königlichen Familie und 
den zur Zeit hier zum Beſuch weilenden fürſt⸗ 
lichen Gäſten nebſt Gefolge und Ehrendienſt der 
kaiſerliche und die prinzlichen Höfe, die land⸗ 
ſäſſigen Fürſtlichkeiten, die Staatsminiſter, die 


Sr. Majeftät, Kontre⸗Admiral Frhru. v. Senden⸗ Generalität und die bei der Parade betheiligten 
Bibran, mehrere Flügel⸗Adjutauten Sr. Majeität, Stabsoffiziere, die Militärbevollmächtigten, einige 
unter anderen den Oberſt⸗Lieutenant v. Moltke Mitglieder des diplomatiſchen Korps und viele 
und deu zur Dienſtleiſtung bei Sr. Majeſtät kom⸗ andere Perſonen von Diftinftibn. — Am Abend 
mandirten Major Grafen v. Moltke von dem Leib⸗ gedenken die allerhöchſten und die fürſtlichen Herr⸗ 
Küraſſier⸗Regiment. ſchaften der Gala⸗Vorſtellung im kenigl. Opern⸗ 
Um 8 Uhr 40 Minuten fuhr der Potsdamer hauſe 1 a 
Sonderzug vor. Bald darauf erſchienen Ihre * In der Mündung des Nordoſtſeekanals 
Majeſtäten, ſowie Se. k. H. der Prinz Friedrich in die Oſtſee und zwar gerade an derjenigen 
Leopold und Se. H. der Herzog Johann Albrecht Stelle, an welcher Kaiſer Wilhelm J. den Grund⸗ 
von Mecklenburg mit Höchſtihren Umgebungen, ſtein zu dem großen Werke gelegt hat, ſoll ein 
Der Kaiſer trug dem 2. Barde⸗Negiment z. F., Leuchtthurm errichtet werden, deſſen Erdgeſchoß zu 
als dem älteſten Regimente der Berliner Garniſon einer Gedeukhalle für den Bau ausgebildet wird. 
zu Ehren die Uniform deſſelben, dazu das Band In dieſer Halle ſoll eine groß“ Gedenktafel 
des Schwarzen Adler-Ordens. Die Kaiſerin trug zur Erinnerung an die Grundſteinlegung ange⸗ 
das weiße Reitkleid mit den Farben Ihres Paſe⸗ bracht werden; auf ihr werden auch die Worte 
walker Küraſſier⸗Regimentes, dazu den weißen der Weihe verzeichnet werden, mit welchen Kaiſer 
Rundbut mit einer prachtvollen Straußenfeder. Wilhelm J. die Grundſteinlegung im Jahre 1887 
Ihre Majeſtät hatte ebenfalls das Band des vollzog. Außerdem liegt es in der Abſicht, die 
hohen Ordens vom Schwarzen Adler angelegt. Halle mit den Reliefporträts der drei Kaiſer zu 
Der Kaiſer deſtieg alsbald feinen Fuchs, die Kai⸗ schmücken, unter deren Regierung der Bau aus⸗ 
ſerin ihre ſchwarze Stute. Nachdem der Kaiſer geführt iſt. Endlich werden in der Gedeukhalle 
den auweſenden Herren einen freundlichen guten auch die Namen der bei dem Bau hervorragend 
Morgen zugerufen, erfolgte der gemeinſame Ritt betheiligten Techniker und ſonſtigen Beamten auf 
der erlauchten Herrſchaften zum Paradefelde. Aus einer Tafel verewigt werden. 8 | 
den u dne Ihrer Majeſtäten ſahen wir Das Plateau, auf welchem der erwähnte 
unter anderen den Kommandanten des Haupt⸗ Leuchtthurm und außerdem ein Lootſenhaus er⸗ 
quartiers, General- Major v. Pleſſen, und den richtet werden, bietet zugleich den Raum für die 
Ober⸗Hofmeiſter der Kaiſerin, Frhrn. v. Mirbach, auf das Jahr 1895 in Ausſicht genommene Feier 
Die Damen der Umgebung Ihrer Majeſtäten be⸗ der Eröffnung des Nordoſtſeekanals. | 
nutzten, mit Ausnahme der Hofdame Frl. v. Berlin, 2. Juni. Die deutſche Geſell⸗ 
Gersdorff, welche ritt, die Wagen. — In glän⸗ ſchaft für ethiſche Kultur hielt geſtern Abend in 
zender Kavalkade gings, auf dem freien Felde im der Aula des Dorotheenſtädtiſchen Realgymna⸗ 
Galopp, hinaus zur Parade. Ihre Majeſtäten ſiums unter dem Vorſitz des Geheimrathes Prof. 
wurden namentlich beim Eintritt ins Paradefeld Dr. Förſter eine Verſammuug ab, in welcher 
vom Publikum lebhaſt bewillkommnet. Prof. Dr. Bruno Meyer über die Schulerziehung 
Der Verlauf der Parade war der gebräuch⸗ der Mädchen ſprach. Der Redner erklärte, daß 
liche. Der Kaiſer begrüßte die auweſenden Fürſt⸗ im Kultusminiſterium jeder Widerſtand gegen die 
lichkeiten und 3 während beide Treffen Zulaſſung weiblicher Perſonen zum höheren 
im ganzen präſentirten. Nach Eutgegennahme Studium gewichen ſei und daß zur Ermöglichung 
des Frontrapportes vom General > Lieutenant v. der nöthigen Vorbildung Privat ⸗ Mürchengum⸗ 
Winterfeldt erfolgte das Abreiten der Fronten, naſien erforderlich ſeien. Schulrath Cauer be⸗ 
wobei die Honneurs brigadeweiſe gemacht wurden. tonte, daß der Staat verpflichtek ſei, zu den Vor⸗ 
Das erſte Treffen wurde vom linken zum rech- bildungsſchulen für Mädchen, welche das höhere 
— das zweite vom rechten zum linken Flügel Studium ergreifen 
abae 


entivma n m e Rufe: 


1 3 
Erwiderung des 
Truppen. 

Schon während des Abreitens der Front des 
2. Treffens war das 1. in die Aufſtellung zum 
Parademarſch eingerückt. Es wurden zwei Vor⸗ 
beimärſche ausgeführt, der erſte von der Infan⸗ 
terie in Kompagniefrouten, von der Kavallerie in 
Eskadronsfronten mit halbem Tiefabſtande, von 
der Artillerie in Batteriefronteu und von dem neulichen Angriffe der „Poſt“ gegen ihn. 
Trgin in Kompagniefronten, ſämmtlich im Schritt. hauptet darin, von der freikonſervativen Partei 
Beim zweiten Vorbeimarſche paradirlen vem 1. bezw. vom Freiherrn v. Zedlitz das Verſprechen 
Treffen die Regimenter in Regiments⸗Kolonnen, der kräftigen Unterſtützung ſeiner Kandidatur in 
die Eiſenbahn⸗Regimenter in Brigade» Kolonnen, Guben erhalten zu haben, was ihn zu dem 
die ſelbſtſtändigen Bataillone in Kompagnie⸗Front⸗ Glauben veranlaßte, daß ſeine Kandidatur von der 
Kolonnen; dabei marſchirte diesmal die Eiſenbahn⸗ 
Brigade vor der Artillerie und dem Pionier⸗ 
Batailleu; die Hauptkadettenanſtalt fiel aus. Das poniſt und Dirigent des Newyorker „Arion“, iſt 
2. Treffen führte den zweiten Parademarſch in geſtern hier eingetroffen, um die Vorbereitungen 
der Formation des erſten aus, jedoch im Trabe zu einer neuen Konzertreiſe durch Deutſchland 
und die Kavallerie mit ganzem Tiefſtande. und die Schweiz, welche der Newyorker „Arion“ 
Sämmtliche zur Dienſtleiſtung eingezogenen Re- 1895 beabſichtigt, zu treffen. 
jerve> und Laudwehr⸗Offiziere waren in die Front. An leitender Stelle fordert die „Kreuzztg.“ 
eingetreten. 7 unter Hinweis auf die Lage der deutſchen Ar⸗ 

Das Arbeiten der beiden Treffen hatte faſt beiter heute die Hamburg⸗Amerikaniſche Packet⸗ 
J Stunden beanſprucht, die Parademürſche zu- fahrt-Geſellſchaft auf, öffentlich die Gründe dar⸗ 
ammen gegen zwei Stunden, ſo daß die große zulegen welche ſie bewogen haben, den Ban eines 

ühlahrsparade etwa um 118/ Uhr ihr Ende neuen Dampfers einer Firma in Belſaft anſtatt 

erreichte. Nach dem zweiten Vorbeimarſche waren dem „Vulkan“ in Stettin zu übergeben, 
die Truppen gleich in die Quartiere abmarſchirt. wenngleich der letztere, nach den Informationen 
Die Fahnen und Staudarten ſammelten ſich mit der „Kreuzztg.“ erklärt hatte, er werde ſeine For⸗ 
der Fahnen⸗Kompaguie bezw. Standarten⸗Schwa⸗ derungen noch weiter herabſetzen, wenn die eng⸗ 
dron, die für die Rückbringung vom 2. Garde⸗ liſchen Offerten günſtiger ſeien als die deutſchen. 
Ulaneu⸗Regiment befohlen wurde, am Steuer: h a ; 
hauſe, um hier den Beſehl zum Abmarſch zu er- z Ueber die dermalige Stärke des Betriebs“ 
warten. parkes auf den preußiſchen Eiſenbahnen geben 

Nach Beendigung des zweiten Vorbeimarſches 
verſammelten ſich die Generäle, Negiments- und 


Am nächſten Sountag werden die ſozia⸗ 


laiſerlichen Grußes an die Mengen vertheilen. Das Flugblatt fordert die 
Frauen auf, mit aller Energie am Wahlkämpfe 
theilzunehmen. | 

Am Sonntag werden die Zimmerleute Ber⸗ 
lius darüber beſchließen, ob ſie gleichzeitig mit 
den Maurern die Arbeit nlederlegen werden. 


Frank van der Stucken, der bekannte Kom⸗ 


Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes mit⸗ 


205 476 Gepäck⸗ und Güterwagen vorhanden. 
Vorausſichtlich ſollten am 1. April 

10522 Lokomotiven, 16 970 Perſouenwagen und 
und 210332 Gepäck und Güterwagen vor: 
handen ſein. t 
Zuwachs im Jahre 1892—93 402 Lokomotiven, 


Die auweſenden Prinzen und hohen Offiziere 
kotoyirten bei den Vorbeimärſchen bei den betref- 
fenden Regimentern. 

Se. Maj. der Kaiſer ſetzte ſich ſchließlich an 
die Spitze der Fahnen⸗Kompagnie und führte 
dieſe unter lebhaften Kundgebungen des Publikums 
nach dem Schloſſe zurück. Dem Kaiſer zur Linken 
ritt höchſtſein erlauchter Gaſt der Prinz von 
Italien, die Belle⸗Alliance- und Friedrichſtraße, zu 
ebenſo die Straße Unter den Linden waren auf 
beiden Seiten von einer vieltauſendköpfigen Men⸗ 
ſchenmenge beſetzt, die dem Kaiſer wiederholt Hoch⸗ 
ruſe brachten. In der Nähe der Taubenſtraße 
ſchwang ſich ein breites Velum über die Straße, 
das dieſe Hochrufe mit der Inſchrift bethätigte: 
„Es lebe der Kaiſer!“ 

Nachmittags 5 Uhr findet im Weißen 
Saale des königlichen Schloſſes das Paradediner 
ſtatt. Die Tafelmuſik wird hierbei von der Re⸗ 
gimentsmufik des Garde⸗Füſilier⸗Regiments ge⸗ 
geben. Auf Abends 7¼ Uhr iſt im Opernhauſe 
eine Militär⸗Feſtvorſtellung anberaumt, zu der an 
die bei der Parade betheiligt geweſenen Stäbe und 
Truppentheile Billets verausgabt werden. 


— Ser kgl. Hoh. der Prinz Viktor von Italien, 
Graf von Turin, iſt heute von Sr. Maj. dem 
Kaiſer und König à la suite des Garde⸗Küraſſier⸗ 
Regiments geſtellt worden. Aus dieſem Anlaſſe 
iſt auch die befohlene Betheiligung des Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regimentes bei der morgenden Parade 
zu Potsdam zu erklären. 


— Nach beendeter Parade und nach der 


Kritik ritt der Kaiſer mit dem Prinzen Viktor Reihe, wo der Erfolg noch ſchwebt. Als bis 
von Italien an der Spitze der mit den Fahnen letzten Fall iſt Nicaragua zu betrachten, wo 
und Standarten heimkehrenden Mannſchaften die die Bevölkerung ſich ſo feindſelig ehr daß 
Friedrichſtraße und Unter den Linden entlang ausgeſchickte Mur ub dae achement w 


agen und 627 


handenen Eiſenbahnen erſchöpft. 
dieſer Anzahl an alten Betriebsmitteln zur Aus⸗ 
rangirung. Endlich ſollen im Jahre 1893—94 
noch diejenigen Betriebsmittel für neue Bahnlinien 


beſchafft werden, die vorausſichtlich im Jahre 
1894 —95 zur Betriebseröffnung kommen. 


und Ordnung in den 


litik wurde zuerſt in Chili verſucht, aber mit ſehr 


—ẽ — — 


ritten. Zwiſchen den wuchtigen Klängen des Summen zu bewilligen. | 


freifonfervativen Parteileitung gewünſcht werde. 


der Abſtimmung aber diejenige 
bewilligen, welche bei der Einführung der zwei⸗ 


Zahlen Auskunft, welche die Regierung in der 


5 2 H 5 
ſelbſtſtändigen Bataillons⸗Kommandeure zur Kritik getheilt hat. Danach waren am 1. April 1892 
bei des Kaiſers und Königs Maſeſtät. 1020 Lekomotiven, 16 141 Perſonenwagen 


1893 | 


G.L. 
Halle 


zogen werden mußte. Eif 0 
wittern hinter alled m panamerikaniſtiſche Beſtre⸗ 
bungen und konſtatiren mit Genngthuung, daß zogen werden muß. 


der jetzige Präſident Cleveland jenen Beſtrebungen 
gänzlich fern ſteht und nicht daran denkt, auf pan⸗ 
amerikaniſtiſche Abenteuer auszugehen. 5 

— Dem Kapitän zur See Hartung iſt, wie 
der „Hamb. Korr.“ meldet, die Stelle eines fee 
männiſchen Beiraths im kaiſerlichen Gouverne⸗ 
ment von Deutſch-⸗Oſtafrika übertragen. ; 
Der Allgemeine deutſche Gewerbeverein 
verbreitet ein Zirkular „Reichstags⸗Petition be⸗ 
treffend Aenderung des Geſetzes Sonntagsruhe“, 
aus welchem man entnimmt, daß die ſeit meh⸗ 
reren Monaten vorbereitete Petition in einer 


größern Anzahl Städte Tauſende von Unterſchrif 


ten ſeitens der betheiligten Geſchäftsinhaber ge⸗ 
funden hat. Der Hauptantrag der Eingabe geht 
dahin: 1. Uebertragung der Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen des Geſetzes „Sonntagsruhe“ an die 
ſtädtiſchen Verwaltungsbehörden, damit ſolche in 
der Lage ſind, für den Bezirk ihrer Verwaltung 
die Verkaufszeiten an Sonn⸗ und e 
örtlichen Verkehr ſowohl wie auch den beſondern 
geſchäftlichen Verhältniſſen einzelner Brauchen ent⸗ 
ſprechend einzurichten. 2. Die Verkaufszeit im 
allgemeinen um eine Stunde zu verlängern. 3. 
Ausnahmen für den Verkauf der Nahrungs⸗ und 
Genußmittelbranche zu geſtatten. = 

Kiel, 2. Juni. Die Kreuzerkorvette „Kai⸗ 
ſerin Anguſta“ iſt heute Vormittag von der 
Flottenrevue in Newyvrk zurückgekehrt. 

Königsberg i. P., 1. Juni. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter Selke iſt krankheitshalber penſionirt 
worden. Die? Stelle, deren Gehalt ſich auf 
13000 Mark nebſt Zulagen von 3000 Mark be⸗ 
läuft, wird ausgeſchrieben. 17 

Poſen, 2. Juni. Das Herrenhausmitglied, 
päpſtlicher Kammerherr, Graf Edmund von Pi 
ninski auf Schloß Wreſchen iſt im Alter von 83 
Jahren geſtorben. 

Müuſter i. W., 2. Juni. Schorlemer⸗ 
Alſt erklärt, daß er auf die Kandidatur ſeines 
Sohnes in Neuß weder Einfluß gehabt, noch ge⸗ 
nommen habe. ng uf 
montaner Blätter, er habe in Gegenfätzlichkeit zu 
Dr. Windthorſt geſtanden, theilt er einen Brief 
Windthorſt's vom 20. Oktober 1889 mit, worin 
dieſer in „tiefe Trauer“ über Herrn Schorlemers 
Rücktritt aus dem Parlament ausſpricht: „Wir 
werden Sie in ferneren Kämpfen ſchmerzlich ver⸗ 
miſſen und mehr als einmal überlegen, wie wir 
Sie in unſere Mitte zurückführen können.“ 
Schließlich erklärt Herr von Schorlemer, daß er 
—— eine Partei gegen das Zentrum habe bilden 
wollen. r ; 

Stuttgart, 2. Juni. Kammer der Abge⸗ 
ordneten. Der Miniſterpräſident Dr. Frhr. von 
Mittnacht t 
Pflichten und Rechte der Staatsbeamten bei den 
politiſchen Wahlen. Der Antrag Haußmanns 


2 


wollen, die erforderlichen (Volkspartei), welcher verlangt, daß den Beamten 
jedwede Wahlbeeinfluſſung zu Gunſten beſtimmter 
Kandidaten unterſagt werden ſolle, wurde durch 
die markige liſtiſchen Frauen ein Flugblatt in ungeheuren eine motivirte Tagesordnung Goetzs mit 63 geg 


12 Stimmen beſeitigt. In der Motivirung wird 
auf die befriedigenden Erklärungen des Miniſters 
hingewieſen. 

München, 2. Juni. Die baieriſchen Land⸗ 
tagswahlen find auf den 5. und 12. Juli anbe⸗ 


N e Au werden. raumt. 
Prinz Schönaich ⸗Carolath veröffentlicht in 
einigen Abendblättern eine Erwiderung nn 2 
es 


Emil Petris entnehmen wir folgende Stelle; 


jeder, der ſich zur Wahl ſtellt, 
Es kann wohl von keiner Seit 


jährigen Dienſtzeit und im Kriegsfalle 
Schonung der ältern Jahrgänge ermöglicht, und 
da ein ſtarkes Heer uns die beſte Gewähr für den 
Frieden bietet, deſſen Erhaltung jedem wohldenken⸗ 
den Manne und beſonders uns in Elſaß⸗Lothringen 
am Herzen liegen muß. Anderſeits aber iſt die 
mit der Durchführung der Militärvorlage ver⸗ 
bundene Mehrbelaſtung als eine ſehr ſchwere zu 
bezeichnen. Wenn mir die Wähler unſerer Stadt 
das Mandat des Abgeordneten abermals über⸗ 
tragen, werde ich in erſter Linie danach trachten, 
zu einer Verſtändigung zwiſchen der Reichs⸗ 
regierung und der lber digen V er bei 


jährigen Dienſtzeit ſich als unabweisbar zur Er⸗ 
haltung der vollen Wehrkraft des Heeres heraus⸗ 
ſtellen wird. Zugleich werde ich dafür eintreten, 
daß die mittlern und die untern Schichten der 
Bevölkerung von den durch die Heeresverſtärkung 
bedingten Mehrausgaben möglichſt verſchont bleiben, 
und daß die Reviſion des Militärſtrafgerichtsver⸗ 
fahrens im Sinne der heutigen Rechtsanſchauungen, 
namentlich uach dem Grundſatz der Mündlichkeit 
und Oeffentlichkeit des Verfahrens endlich erfolgt. 
Von Anfang an habe ich dahin gewirkt, daß 
unſerm Lande das Recht nicht weiter vorenthalten 


nahmezuſtänden befreiter, gleichberechtigter Glied— 


Damit waren die Kredite früherer Jahre zur über uns verhängt werden ſollte. Wie bisher, ſo 
Vermehrung des Betriebsmaterials auf den vor⸗ werde ich auch in Zukunft verlangen, daß wir — Says auf dem von den Redakteuren und Freun⸗ 
Im Etat für bei Beſeitigung veralteter und reaktionärer Geſetze den des „Journal des Debats“ veranſtalteten 
1893— 94 find 358 Lokomotiven, 374 Perſonen⸗— auf dem unantaſtbaren Boden der Verfaſſung Bankett, das iſt das heutige Tagesereiguiß. Der 
und 4100 Gepäck⸗ und Güterwagen bewilligt. aller bürgerlichen Freiheiten, insbeſondere auch Direktor des großen und vornehmen Pariſer 
Dieſe kommen auch im laufenden Jahre noch zur der Preßfreiheit dea ] \ 
Aulieſerung, jedoch gelangen mindeſtens Zweidrittel burgs Handel zu der Blüthe gelangen, deren er|pofitifche Sitnation in Fraukreich und beſonders 


Agenturen in Deutschlz 
Städten Deutschlands: f 


Gerstmann, 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. 


Feiertagen dem 


Gegenüber der Behauptung ultra 


gab Erklärungen ab, betreffend die 


en 


Straßburg, 1. Juni. Dem Wahlaufruf diſch 


Ueber die Frage, welche die Auflöſung des antiſeptiſchen Fllſſigkeit gewaſchen. 
vorigen Reichstags veranlaßte und ſofort an den T ö 5 
künftigen Reichstag herantreten wird, hat ſich zöſiſchen Ostgrenze dauern fort. ge; 2 Pe 
gehörenden 
Regional ⸗Infanterie⸗Regimentern 146 und 153 in 


anszuſprechen. 
verkannt werden, 
daß die Militärvorlage Vorzüge beſitzt, da ſie die 
vom Volke längſt verlangte Einführung der zwei⸗ 
die 


eeresverſtärkung 


Sonnabend, 3. Juni 1893 


Annahme von Inferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


ud; In allen grösseren 
R. Mosse, Hausenstein & Vogler 
Daube, Iuvalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 


M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


— ———— . — . —— 


Engliſche Eiferſüchteleien ſicht, daß die Geſetzgebung über die Sonntagsruhe 


in aller Bälde einer durchgreifenden Reviſion unter⸗ 


Oeſterreich⸗Ungaru. 

Wien, 2. Juni. Der Marine ⸗Ausſchuß 
der ungariſchen Delegation nahm das Ordinarium 
und das Extraordinarium des Marine-Budgets 
unverändert an. 

Wien, 2. Juni. Graf Taaffe, der heute 
für einige Zeit nach Schloß Elliſchau abreiſt, bee 
richtete geſtern dem Kaiſer über die Berathungen 
des Miniſterraths wegen der Lage in Böhmen: 
halbamtlich wird beſtätigt, daß der Miniſterrath 
entſcheidende Beſchlüſſe unterlaſſen und insbeſondere 
gegen die Jungcezechen keinerlei Maßnahmen ge⸗ 
troffen hat. 5 = 

Am 18. Juni findet in Prag eine deutſch⸗ 
böhmiſche Vertrauensmännerverſammlung ſtatt, die 
über das weitere Verhalten gegenüber der Regie⸗ 
rung berathen wird. 


Fraukreich. 
Paris, 31. Mai. Einzelne 


reaktionäre 
Blätter der Bretagne kündigten 


ihren Leſern 


den Beſuch des Präſidenten der Republik in einer 


für den hoͤchſten Würdenträger Frankreichs nichts 
weniger als ſchmeichelhaſten Weiſe an und nehmen 
die Gelegenheit wahr, alle „Miſſethaten“, welche 
die Republik auf religibſem Gebiete begangen hat, 
in grellen Farben zu ſchildern. Die letzte iſt die 
Androhung einer amtlichen Verſteigerung der be⸗ 
weglichen Habe treuer weiblicher Ordenshäuſer in 
es Carhaix und Quimperle, deſſen Juſaſſen 
ſich weigerten, die ihnen auferlegten Abgaben zu 
entrichten. Die rovaliſtiſche „Reéſiſtance“ von 
Morlaix fordert die Nonnen auf, ja nicht nachzu⸗ 
geben, und fügt hinzu, ſolche Gewaltthaten ſeien 
eine eigenthümliche Vorbereitung auf den Beſuch 
des Präſidenten der Republik. Andere klerikale 
Blätter deuten ſogar an, wenn Herr Carust nicht 
durch ein Machtwort die angeordneten geſetzlichen 
Maßregeln aufhebe, fo könnte ihm in den 
Bretagne ein unliebſamer Empfang zu Theil 
werden. : 2 

| Der Generalinſpektor des Sanitätsdtenſtes, 
Dr. Chantemeſſe, verlas geſtern im Komitee für 
öffentliche Geſundheitspflege einen Bericht über das 
Wiederauftreten der Typhusſeuche in Lille und 


die Ausdehnung der Epidemie auf Perſonen, welche 


durch ihre Lebensweiſe und geſellſchaftliche Stellung 
dagegen gefeit iu ſein ſchienen. Zuerſt ſprach 
man nur von den Gefängniſſen aus dem 


des Flecktyphus; allmälig hat es ſich aber her⸗ 
a daß von dem Verhandlungsſaale des 


42 


angeklagten Freunde durch ihre Gegenwart einen 
„Halt“ gönnen wollen. Der Asphaltboden iſt ges 


weg, 
aufgewirbelt wird. Nur am Sonntag wurde eine 
gründlichere Reinigung vorgenommen. 
mehrere Anwälte vom Flecktyphus befallen wur⸗ 
Tai ing man der Sache nach und jetzt wird in 
den 


25 
das Getäfel der Zuchtpolizeigerichts⸗Säle mit 


Die Truppenverſchiebungen an der 


aus den zu keinen größeren Verbänden 


Toul, dem 2. (Luneville) und 4 Jägerbataillon 
(St. Nicolas⸗du⸗Port) und dem aus Verſailles 
nach Bascarat zu verlegenden 20. Jägerbataillon 
eine neue Diviſion der Meurthe mit dem Haupt⸗ 
quartier in Toul gebildet werden. Im Bezirk des 
6. Armeekorps, das aus der 11. und 12. Diviſion 
zuſammengeſetzt iſt, würden daun alſo noch 4 Di⸗ 
viſionen, die 39. und 40, ſowie die Vogeſen⸗ und 
die Meurthe⸗Diviſion ſtehen. Aus dem Lager von 


x 


[> 
zn 


Seitdem 


en des Juſtizpalaſtes zu Lille eine metho⸗ 
Desinfizirung vorgenommen, der Boden — — 


I} 


— 


Chalons iſt die 3. Dragoner⸗Brigade mit den Ne 


gimentern 14 und 16 nach Rheims gekommen, 
wo noch Kaſernen für 6 Batterien gebaut werden. 


Von den 30 franzöſiſchen Jägerbataillonen ſind 3 


demnach jetzt an der Oſtgrenze im Bereich des 6. 
Armeekorps untergebracht das 1. bis 5., 9., 10, 
15., 17. bis 20., 25. und 26., alſo beinahe die 
Hälfte. Im Amiens, Lille und Vincennes ſteht je 
1 Bataillon, der Reſt, 12 Bataillone, ſind Alpen⸗ 
jäger und zur Vertheidigung der Grenze gegen 
Italien beſtimmt. Die Anſammlung der Jäger 
im Bezirk des 6. Korps hängt einmal mit der 
Abſicht zuſammen, fie in dem gebirgigen Gel inde 
zu verwenden, andererſeits können ſie den ſelbſt⸗ 
ſtändigen Kavallerie⸗Diviſionen 2 und 3, die je 3 
Brigaden zu 2 Regimentern ſtark, dort garniſoni⸗ 
reu, beigegeben werden. Soeben iſt das 5. Jäger⸗ 
bataillon von Dijon nach Remiremont verlegt 
worden und das 18. aus Courbevoie ſoll nach 
Stenay an die Maas kommen, während das 3 


Demnach hätte der vorausſichtliche bleibe, ein von allen Ansnahmegeſetzen und Aus- Bataillon von Beisncon nach St. Die ab erückt 


iſt. Die Kaſerne des letzteren wird dur das 


829 Perſonen⸗ und 4856 Gepäck⸗ und Güterwagen ſtaat im deutſchen Reiche zu fein; fo bin ich mit 7. Bataillon Sapeurs⸗Mineurs beuntzt, das bis⸗ 
betragen. Beſtellt ſind, kommen jedoch erſt ſpäter der größten Entſchiedenheit gegen den Paßzwang 
ur Anlieferung 12 Lokomotiven, 323 Perſonen⸗ aufgetreten und habe mit demſelben Erfolg im 
Gepäck und Güterwagen. Reichstag das Belagerungsgeſetz bekämpft, das Regiment. 


ber in Grenoble ſtand und eine Kompagnie in 
Belfort detachirt behält. Es gehört zum 4. Genie⸗ 


* Paris, 1. Juni. Eine Rede Leon 


werden. Soll Straß⸗ Blattes verbreitete ſich mit viel Geiſt über die 


nach der vorzüglichen Lage der Stadt fähig iſt, ſo über die Nothwendigleit der „Rekonſtitution der 
ſcheint eine günſtigere Normirung der Eiſenbahn⸗ Regierung“. Nachdem Leon Say zuerſt gegen 
tarife geboten; in gleicher Weiſe muß jede Förde- jede Idee einer Reviſion der Verſaſſung proteſtirt, 


rung der Schiffbarmachung des Rheins durch die 
Vertreter des Landes unterſtützt werden. Auf dem 


en Die Kommandeure der auf mittel⸗ und ſozialpolitiſchen Gebiet hat die neue Arbeitergeſetz⸗ 
ſüdamerikaniſchen bezw. auf pacifiſchen Statiouen gebung manchen edlen Gedanken verwirklicht, 
befindlichen nordamerikaniſchen Kriegsſchiffe haben manchem Nothſtande abgeholfen; es wird aber i 
bei verſchiedenen Anläſſen im Landen von Marine⸗ bald au der Zeit fein, auf Grund der gemachten gegründet haben. 
mannſchaften behufs Aufrechterhaltung von Rube Erfahrungen an dieſe Geſetzgebung die beſſernde 
kleinen, an permanentem Hand anzulegen, namentlich den Verwaltungs⸗ 
Revolutionsfieber krankenden Republiken einen apparat zu vereinfachen und die Verwaltungs⸗ 
Eifer entwickelt, der zu dem konkreten Falle nicht koſten zu vermindern; dann wird es auch möglich 
immer im rechten Verhältniſſe ſtand. Diefe Po⸗ ſein, die Altersgrenze, mit welcher das Recht zum antw 0 
it, s as publik gegründet? Wir hätten geglaubt für 
beſchränktem Erfolge. Dann kam Hawaii an die Bedürfniß nach Sonntagsheiligung muß aus dem Frankreich? —“ KEN 
jetzt religiöſen Gefühl des innern 

aber vorgehen; durch Gef 
das ſich 


Bezug der Altersrente beginnt, herabzuſetzen. 


erhob er ſich gezen die famoſe „con entration 
republicaine“, welcher der Miniſterpräſident 
Dupuy ſoviel Werth beimißt. Er erinnerte daran, 
daß im Jahre 1871 Thiers, Duſaure und Ne 
nuſat „Ralliirte“ waren, und daß fie die Republik 
Heute beſtreitet man den 
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22 
73 


— 
7 


„Ralliirten“ das Recht, in die Republik einzu 


treten. „Neue Rallürte kommen, fo dachte Say, 
mit welchem Necht dürſen wir ſie abweiſen? Und 
weun wir es dennoch thäten, ſo würden ſie uns 


antworten: Aber für wen habt ihr denn die Re 


ankreich? 


x 


In Bezug auf die Monarchie erklärte Say, 
* Hejee und Verordnungen läßt] daß dieſelbe nur noch als ein RS Andenken br 
eine wirkſame und ſegensreiche Sonntags⸗ ſtehe, und ſagte bei dieſer Gelegenheit ö 


eder zurückge⸗heiligung nicht dekretiren Ich bin daher der An-! dieſe Monarchie zurückkehren wo 


N 


: „Wenn 
ffte, fo müfte fie 2 


= 


[4 


borſten und jeden Abend mit Auswürfen überdeckt. 
Des Morgens öffnet der Saaldiener die Fenſter 
und fährt mit einem Beſen über den Boden bie 
ohne vorher zu ſpritzen, fo daß der Stan 


vr 
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vor allem die Republik zerſtören. Könnte fie ſich lebhafte Debatte über das von Wyndham zum Ans den Provinzen. beſitzt der Garten z. Z. den Branikiſch⸗Seeadler Havre, aut, Vorm een! 
zen anf außerhalb ihr liegende Kräfte ſtützen, O 3 der Homerule⸗Bill vergeſchlagene Amende⸗ r Tempelburg, 1. Juni. Heute fand den ſchönſten und zugleich fefteufen Raubvogel (Telegramm Per Hambur . Be 
- er fie verjüngen könnten? Vielleicht die ment, welches der iriſchen Legislatur die Kontrolle in dem Scheddin'ſchen Saale hierſelbſt eine Ver⸗ der Welt, in vier Exemplaren, während die meiſten Ziegler E Co. Kaff „rage Santo 
kirche? Aber die Kirche kann ſich doch nicht auf der Polizei entzieht. Baljokr behauptete, die fammlung zur Beſprechung und Vorwahl eines Mufeen noch nicht einmal einen Balg dieſes per September 95,00, per Dezember 92,50, per 
einen Leichnam fügen; der hl. Stuhl. hat ſich Legislatur könne durch Ausübung ſolcher Kon⸗ für den Neuſtettiner Kreis aufzuſtellenden Neichs⸗ Vogels aufzuweiſen haben. Der Berliner Fabrikant März 91,00. Jaum behauptet. 
ſelbſt gegen die Monarchie erklärt. Was tar militäriſche Streitkräfte ſchaffen, welche EINE tagsabgeordneten ſtatt, welche namentlich von den Iſaac hat ſeine Walfiſchfänger in den Dienſt des Glasgow, 2. Juni, Vormittags 11 
noth thut, das iſi eine Nellen der Beſtändigkeit Gefahr für England involviren Felten. „Glad⸗ Landwirthen aus der Umgegend ziemlich gut be. Gartens geſtellt, der ihnen zwei Eisbären verdankt. Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
amd des —— Wir müſſen som einen ſtone gab ſchließlich zu, daß die iriſche Legislatur ſucht war. Herr Gutsbeſitzer W. Ott⸗Zicker er⸗ Auch recht erfreuliche Zuchterfolge hat der Garten warrauts 40 Sh. 9½½ d. Feſt. 1 
n d. h. ven der Verfaſſung nicht in der Lage ſein dürfe, ſolche Streitmacht öffnete die Versammlung und übernahm Herr wieder aufzuweiſen. Das der Kaiſer Wilhelm⸗ Newyrrk, 1. Juni, Abends 6 Uhr. 
2 —ç — — 3 us 1 * ſchaffen, 8 erklärte gleichzeitig, daß er an Nittergutsbeſitzer von Schmiterlöw⸗Draheim den Gedächtnißkirche zum Opfer gefallene Einhufer⸗ (W aarenb ericht.) Baumwolle in News 
un v a * rg ten ‚m ben RR ge ; telle 95 Amendement vorſchlagen Vorſitz, als Beiſitzer fungirten die Herren Fär⸗ haus it in dem neuerſchloſſenen Theile des Gars | york 7,62, do. in New⸗Orleaus 75/16. Petro⸗ 
ee 8 5 wer 2 W 5 müſſen wo werde, welches dies klarmachen würde. Balfour bereibeſitzer Julius Jancke⸗Tempelburg und Guts⸗ tens nächſt dem Lützow ufer wieder aufgebaut. Leum Standard white in Newyork 5,15, do. 
5 . ** if Ke 2 = nn — 1 dieſe Grklärung als befriedigend. Hier⸗ beſitzer Höſer⸗Piehlow⸗Mühle. Herr von Schmie⸗ Dieſer neue Theil des Gartens, zu deſſen Her⸗ Standard white in Philadelphia 5.10 G. Rohes 
— 1 ie _— e Pf —.— 5 — — Wyndhams ohne bes terlöw ſtellte daun den Nittergutsbeſitzer und ſtellung und Planivung 1600 Fuhren Erde und Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi⸗ 
1 = hs 255 “ni zbetier ſche * = — 8 gelehnt. 5 Rittmeiſter a. D. Herrn von Hertzberg⸗Lottin der Bauſchutt erforderlich waren, wird demnächſt dem cates per Juni 58,37. Stetig. Schmalz lolo 
Naſſe iſt bor allem ein Volt der Snieitioe was eden die feiefiihe Einfeguuung ver Leiche Fa Verſammlung vor, welcher, als Abgeordneter in Publikum zugänglich gemacht werden. Das Haus 10,75, do. (Roe u. Brothers) 10,9. Zucker 
n Enn ee md ihre Me 1 fe fei an 16 5 — 5 Se x Ma- Ausſicht genommen, fein Programm entwickeln für deutſche Vögel, mit dem die vor einigen Jah⸗ (Fair refining Muscovados) 3,75. Mais (New) 
ermöglicht hat Venn fie for n erſten Ch ir . — 0 — bei 7 5 8 5 K as werde und ertheilte dieſem das Wort. Herr von ken begonnene Einrichtung beſonderer vaterländiſcher per Juni 48,12, per Juli 47,87, per Auguſt 48,37. 
— {o wäre fie bald verschwunden. _|bette ask 90 85 er fl Der dier un. Herbberg begann mit einem dreimaligen Hoch Thierſammlungen zum Abschluß gebracht werden Notber Winter Weizen lolo 75,75. 
u — A 3 ald wen. betten Kapitän von Krieg, ſtatt. Der Feier wohn. auf Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer, in wel⸗ Toll, wird erſt in dieſem Jahre ſertiggeſtellt wer⸗ Kaffee Rio Nr. 7 17,00. Mehl (Spring 
Veo 0 gte ſeine mit großem Beifall ten die Wittwe des Verſtorbenen, der Bruder des lützung clears) 2,50. Getreidefracht 2,25. Ku p⸗ 


1 3 f * ches die Verſammlung begeiftert einſtimmte, er⸗ den. Im Antilopenhaus find mit Unterſ 
aufgenommene Rede mit folgenden, kurz das Pros) Berftorbenen, Major von Kries, der Onkel, das fz 1 + 0 rei iton“ itere Aquari er 11,00. Ro Weiz r i 
Pp Tlgeiere Bectounf her Deniknn Botfeaft, foiie die Ma⸗ klärte dann, daß er als konſervativer Mann auf des Vereins „Triton“ weitere Aquarien und j . ther Weizen per Juni 


— eee e e eee ee e e 5 dem Boden des von dieſer Partei unterm 7. De⸗ Terrarien zur Aufſtellung gelangt. Die Reſtau⸗ 14,25, per Juli 75,75, per Auguſt 77,37, per 
1 a das = insip der individuellen Initiative vrineattachees von Oeſterreich Ungarn. Italien und zember v. J. ausge di dee mit feinen rationshalle iſt vergrößert und in der Nähe des Dezember 84,26. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
air m und . ee die Freiheit der Amerika, Vertreter der engliſchen Admiralität und Anfichten ſtehe und hiernach, wenn er gewählt, zweiten Orcheſters iſt eine große Anzahl neuer, Juli 15,60, per September 15,25. i 
Bürger unterdrücken will, dieſelbe vertheidigen. des Kriegsdepartements bei. Seine königliche eintreten würde, ſprach dann eingehend über die ſchöner Sitzplätze gewonnen worden. — Leider be⸗ Chieago, 1. Juni. Weizen per Juni 


Paris, 2. Juni. Fontane und Eiffel find; Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen hatte den Militä ie 9 A £ je abſichtigt der Staat, den Zuſchuß, der bisher dem 66,75, per Juli 69,00. Mais per Juni 39,75. 
e e in een ene ee Militärvorlage, die Landwirthſchaſt und die Juden⸗ abſichtigt der Staat, Znſchuß, isher Spe , ais p 39,75 


- 0 3 erabid : i it ei 0 ährt i i il di „Speck ſhort clear nom. ork per Juni ——. 
Gefängniß zu ſtellen, da ſonſt ihr Kaſſationsgeſuch Schreiben fein Beileid ausgeſprochen. Die Leiche frage und ſchloß wieder mit einem Hoch auf den Garten gewährt iſt, zu verringern, weil die ver fh 0 Pork p 


Kaiſer. Die Rede wurde mit Bravos und Zu⸗ fügbaren Mittel durch die zahlreichen Kirchenbau . | 


ehne Weiteres verworfen wird. e nach Frankfurt am Main überführt ſtimmung der Anweſenden begleitet. Herr Haüpt⸗ ke in Anſpruch genommen werden. Der Vor⸗ BR Bi 
E ben. . Be i b ie ſtand wird jedoch eine Eingabe um Weitergewäh⸗ eiegrapbifche Depeſchen. 
Italien. Nach einer Meldung der „Times“ aus Went Kucz bier ſtellte an den Herrn Redner die Eberigen Huf e re . 
l } 2 : age, w lb $ rung des bisherigen Zuſchuſſes an das Miniſterium as - 2 aan 
Mentone, 2. Juni. Beim Durchzuge der Philadelphia ſoll nach privatim eingezogenen Er⸗ 8 ſtelen . ä richten und lat Erfüllung der 1 0 Wien, 2. Juni. Die Schweſter Friedrich 
geſtrigen Frohnleichnams⸗Prozeſſion durch eine kundigungen die Mehrzahl der Kongreßmitglieder Befähigungsnachweis, die Handwerker- reſp. Ge⸗ f . Gerſtäcker's, die Wittwe des Hofopernſängers 
enge Straße warf ein Irrſinniger einen Keſſel mit fur die Abſchaffung des Geſetzes über den Ankauf werbekammern und Regelung des Lehrlingsweſens. . Hoge, iſt im Alter von 74 Jahren geſtern ge 
Steinen auf die Vorübergehende. Ein Chor- von Silber ſein und würde auch in der nächſten Auch hier verſprach Redner, nach Kräften für den Hamburger Futterimittelmarkt. ſtorben. 
mabe wurde getödtet, vier Gendarmen bei der außerordentlichen Seſſion des Kongreſſes, welche Handwerkerſtand einzutreten und wurde durch b Wanner! 32 i 12 : 1 
Verhaftung verwundet. wahrſcheiulich gegen den 1. Auguſt beginnen werde, Erheben von den Sitzen faſt einſtimmig von den Driginal Bericht Graz, 2. Juni. Der Bürgermeiſter erhiett 
6 RER ˖ (and in diem Sinne ſtimmen. ie : Anmwefenden beſchloſſen, Herrn von Hertzberg als i von die offizielle Meldung, daß der deutſche Juriſten⸗ 
roßbritannien und Irland. Nach einer im „Standard“, mitgetbeilten Reichstagskandidaten für den hieſigen Kreis auf⸗ 8. ing 3 8 he mbing. tag nicht in Graz, ſondern in Augsburg ſtatt⸗ 


O London, 1. Juni. Während man ſich Meldung des „New⸗York Herald“ hat in Guaya⸗ 


gegenwärtig ſaſt nur mit der Wahlperiode in quil (Ecuador) am vergangenen Sonntag ein Erd- zuſtelhen ard für beffen Wal einzutreten. Die Marktlage hat ſich für Herbſt⸗ und finden werde. 


. 3 \ er . 5 A Greifenberg i. P., 2. Juni. Geſtern Winter⸗Termi 5 Lemberg, 2. Juni. In Oſtgalizien richtete 
Deutſchkand, der ttalieniſchen Kriſe, der Homerule⸗ beben ſtattgefunden. Das Gefängniß ſtürzte ein Abend wurde im Braunſſchen Saale wieder eine Winter Termine während ber lezten Berichtswoche ee 
e ee ee * 4 — —. ee Wählerverſammlung 3 Sie bie Niume Bunt a une ann EIER 
andern Punkten der Erde wichtige Ereianiſſe ab, a — *. ere — 8 5 — ie — bis auf den letzten Platz gefüllt hatte. Herr Waare bleibt nach wie vor vernachläſſigt oko⸗ gleichzeitig der Verluſt mehrerer Menſchenleben 
reſp. bereiten ſich vor, welche kein geringes . N ast — haus uud viele andere Rentier Leitzow eröffnete die Verſammlung mit Reisfuttermehl Mark 2,00 bis Mark 5,85 gemeldet 
. rend a e Gebäude wurden zerſtör einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. per 50 Kilogramm ab Hamburg und Bremen In Rawaruska find die Pocken epidemiſch 
nber leuten und die Borg Sante gli Rußland. bhdalen ber nn Patte gern dan Nor. Mark 2,75 bis Mark 5,90 per 50 Kilchrammi aufgetreen. | 
einen Schritt vorwärts in ber Richtung nach Petersburg, 2. Juni. Nach dem Berichte one Rei Fa 5 ee — 3 8 dete f Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,35 bis Brüſſel, 2. Juni. Das offizielle „Jvurnal 
einer gewaltigen Föderation, vor der ſie ſich noch des Departements für Ge eg den Staud ſtimmung über die Militärvorlage im Reichstage Dart 5 * e 1 . de Bruxelles“ widerlegt die Meldung deutſcher 
vor einigen Jahren zu fürchten ſchienen, und der Getreides iw en nn te Mai perbreitete, die zur Auflöfung deſſelben geführt ang und Liverpool eh et eig ſozialiſtiſcher Blätter, ſowie diejenige der „Rül- 
und welche vielleicht in kurzer Friſt jenen ganzen 1893 wird eine be: iche 0 ggenernte, dagegen hatte. Der Herr Redner erklärte, von der Rothe ſchlem e Mark 1 8 Pi 2 8 = e 3 niſchen Zeitung“, nach welcher unter den Genie- 
Theil des Kontinents umwandeln wird. eine unbefriedigende Ernte des Winterweizens er⸗ wendigkeit überzeugt zu ſein, daß die von der Re⸗ 8 ab Hambur Mark tg bis M K 8 truppen in Antwerpen eine Meuterei ausge⸗ 
Die Nivalität des Holländischen Elemente wartet. Das Sommergetreide befindet ſich be⸗ gierung geforderte Heeresvermehrung nothwendig per 50 Kilo ee 05 Magdebur 15 W b in ſoll. © nad 
hatte ſchon ſeit lauger Zeit jedes gute Eindere ſonders in den füdlichen und öſtlichen Gouver⸗ ſei, wenn Deutſchland ſolle feinen Feinden ge- Biertreber da BK 440 bis Mar 80 0 1 5 rochen ſein ſoll. Das Journal bemerkt, durch 
nehmen zwiſchen den beiden Republiken und den nements in ſehr gutem Zuſtande; nicht ganz be- wachſen fein. Ueber die Ausbringung der Laſten aden aß Be Erdnußfu 0 25 und die eingeleitete Unterſuchung ſei erwieſen worden. 
britanniſchen Kolonien verbindert. Das Kap hatte friedigend war der Roggen Mitte Mai nur in äußerte ſich Redner dahin, daß er nicht für eine Erdnußmehl M art 6,25 515 Mark eg 4 50 daß die ganze Angelegenheit ſich auf die Beſchwer⸗ 
Kae sis — ne — Shine Be — ——— aerob der ire F * 3 e Silogramm ab Hamburg Baumwellſaalfuchen den einiger Soldaten über die Qualität gelieſerter 
N 5 „ Bi i; bei i iellei die fo z 15 8 08 gi Nark[ Nahr R 1 l 
freiuugsteieg mit feinen Nachbarn Tine Art don Schwarzerde befinden, aufgegangen In Cisfaufafien an achten Biere 8 5 i eng, 725 N W dis e Nahrungsmittel maul. 55 
Beziehungen zu haben. So lange als Trausvaal iſt der Stand des Roggens befriedigend oder gut; ſteuern ꝛc., da Deutſchland noch immerhin dieſe uf * Zr © kusunßmehl Mort 6 a Hr Der „ Patriote theilt mit, daß ſich Deutſch⸗ 
richte als ein armes Weidenland war konnte eine im zentralen. Akerbauzebiet und in der ganzen Laſten tragen könne und nicht an der Grenze Mark 60 per 50 llperamm 55 Hamb land offiziell an der Antwerpener Ansſtellung bes 
2 Dattuag ſehr lange beſtehen; als aber 1 5 der Schwarzerdenzone ſchön. Der feiner Leiſtungsfähigkeit angelangt ſei. Zum Palmkernkuchen Mart 5,40 bis Mark 5.70 per theiligen werde. ö 
Kulte ze ung der ee ei W a des Töinterweigens 115 e e den Schluſſe warnte Redner vor der Wahl eines 50 Kilogramm ab Samba; Rapskuchen Mark Charlervi, 2. Juni. Der Militärattachee 
10 8 ie ae En Rog Eee dd. Sopialbemofeaen. Hierauf ergriff Derr Ober- 5,75 bis Mark 6,0, per 50 Kilo amm ab Ham: der ſranzöſiſch 1 Geſandtſch aſt in Brüſſel nahm 
5 chen Markt gemacht hatte, ſetzten ſich die en Roggens in demjenigen Rayon, welches die filbe ſehrer Dr. Ibrügger das Wort, um über die Irr⸗ bu M = Cha it 18 8 08 lle) Mark 5.90 er ſranzöſiſchen diſch 5 Hel \ 
ifchen Kleider in den Kopf, die einzigen Lieſe⸗ weſtlichen ws neurnſſiſchen «Fonvernements ſowie lehren der Sozialdemokratie und deren Ziele zu bis Ma m 15 10 ner 50 Kl verze 95 Kar I geſtern an der Juſpektion des erſten Jägerregi⸗ 
ranten des Strichs zu werden, fie umzingelten Pultawa, Charkow und einen Theil des Gouver⸗ ſprechen. Beiden Rednern wurde lebhafte Zu⸗ Weizenkleie Mark 420 bin Merk 475 per 5 ments theil. Der Attachee wurde darauf von 
x , f Offizieren in der Kaſerne herumgeführt und zur 
Tafel geladen. 


adezu Transvaal von allen Seiten und nements Kursk umfaßt. Das Sommergetreide iſt ſtimmung zu Theil, jedoch der grö 5 

5 i > x l . or d 5 größten Anerkennung Fi F 8 

fenen ex a Eisenbahnnetz über das Laud, um größtenteils ſpäter als gewöhnlich, aber bei ſehr hatte ſich der nun folgende Nepner, Herr sklempner⸗ a Erg a Revenge rare 

ſic 25 ufgabe leichter zu entledigen. günſtigem Wetter geſäet worden. In der Zone meifter Hillmann zu erfreuen. Derſelbe ſchiiderte = 8 eben er 1. i ber ia 

T... . % / ⁵Q]T.. Ä |, Bid, 2 Sun. SE DE „Aigen mir 
j = 8 3 1 = ER, ? i i theilt, A iniſter Baihaut im Ge⸗ 

mit hohen Einfuhrzöllen; mehrere Male war in Eiskaukaſten ſteht es ſchön. In einem Theile Sa eee ver ee Aus of E 5 fängniß nicht unerheblich an einem Magenleiden 

Poſen, 2. Junk. Spiritus loko ohne Faß erkrankt. 


Zan ſogar nahe daran, die Gewalt zur Regelung des Schwarzerde Gouvernements war die Be eigner Erfahrung ſprach derſelbe über das Unglück, 
dieſer Grenzangelegenheiten zu Hülfe zu rufen. ſtellung der Sommerſaaten Mitte Mai noch nicht das die von der Parteileitung beſchloſſenen Streits 50er 55,80, do. 70er 36,10. Feſter. — Wetter: Paris, 2. Juni. Die Zaun erde 
1 | ı 2. * ie 2 


Aber bald mußte man auerkennen, daß die Inter⸗ beendet. über die Genoſſen und deren Familien gebracht und wie Schön. - r 1 
En — 1 Be NER Amerika. diejenigen gehindert würden, weiter zu arbeiten, Köln, 2. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge- die Genehmigung zur öffentlichen Aufführung von 
ie die der alten Viehzüchter die gerne wollten. Wählen Sie jeden Anderen, treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, Gerhard Hauptmanns Drama: „Die Weber“ mit 


waren und daß fie die erſteren Abſatzgebiete für] Waſhington, 1. Juni. Das Staatsſekre⸗ nur keinen Sozialdemokraten, ſo ſchloß Herr Hill“ do. fremder loko 17,75, per Juli ——, per ivi daß das Erſcheinen deutſcher 
ihre Produkte ſehr nothwendig hatten. Von tariat empfing von dem Geſandten der Vereinigten mann, denn dieſe kennen keine Freiheit, wenn die November —— Roggen hüeſiger loko 15,75, 2 if ee fire Bette A 
dieſem Zeitpunkt an änderte Transvaal feine Po⸗ Staaten in Nicaragua eine Depeſche mit der herrſcheu, dann giebt es nur noch Knechte. Mit do. fremder lolo 17,75, per Juli ——, per No⸗ e brd tuen Mune 

N 3 


fitif. Das plötzlich reich gewordene Land ſuchte Meldung, daß der Friede wiederhergeſtellt iſt und einem abermaligen Hoch auf den Kaiſer ſchloß die vember —.—. Hafer! hieſiger loko 17,25, vo, 5 
R übök { Venedig, 2. Juni. Fortdauernde Negengitfie 
verurſachen in der Umgebung Savonas große 


r 
7 * 


Abſatzgebiete außerhalb der engliſchen Kolonien, die neue Regierung heute die Leitung der Staats⸗ Verſammlung. fremder loko —.—. olo 54,00, per 
8 8 2 N eits Be hai 1c * er ed Semi Die beutſche Abtheilung Schlawe, > Juni. In dem nahen Dorfe a , per Oktober 52,70 — Wetter: 
enbahnkinſe nach der portug n Bat Ver) mn ar ia, Alt⸗Warſchow wüthete geſtern eine ſchwere Feuers⸗ Schön. ö N Fabri 
iagoa wurde mit großem Eifer betrieben, und der in welcher ſich die Maſchinenhalle befindet, iſt brunſt, ler welche sch Baue den 98 Magdeburg, 2. Juni. Zuckerbericht. 20 6 en T 60828 5 der 
höchſte Ehrgeiz der Republikaner war es, einen geſtern eröffnet worden. Der dentſche Reichs⸗ Gebäuden beſtehend, ein Raub der Flammen Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—. dortigen Gegend erleiden großen Schaden. Mehrere 
Hafen zu erhalten. Natürlicherweiſe widerſetzte Kommiſſar, Geh. Regierungsrath Wermuth, hielt wurden. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,50, Brücken ſind dem Einſturz nahe. 
ſich Engtand energifch diefen Plänen; der Hafen eine Anſprache; die Kapelle des deutſchen Dorfes r ach produkte erkl. 75 Prozent Reudement 15,80, Petersburg, 2. Juni. Einer Meldung aus 
tounte nur im Tongaland gebaut werden und ſpielle. Nach der Eröffnung fand im deutfchen | 3 Feſt. — VBrod- Raffinade I. 31,00. 4 2 üthet bereit a Neige 
um dahin zu kommen, mußte man durch das Dorfe ein Feſtmahl ſtatt. Vermiſchte Nachrichten. Raffinade II. 30,25. Gemahlene Raffinade mit Mink zufolge waer ere e nn ee 
Snazilaud paſſtreu. Lord Salisbury vertheidigte . —ʃ — Der Altienverein des Zoologiſchen Gartens Faß —,—. Gem. Melis J. mit Faß 29,75. l 5 
die Unabhängigkeit Suazilands mit einer großen Stetti N icht in Berlin hielt kürzlich feine Jahresverſammlung Nuhig. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Waldungen in Boriſow ein furchtbares Feuer, 
a 8 iner Nachrichten. ab. Dem wiſſenſchaſtlichen Bericht des Direktors Hamburg per Juni 18,42 ½ bez., 18,45 B., das bereits für über eine Million Rubel Schaden 
einem mächtigen Nachbarn unterwerfen, obwohl * Stettin, 3. Juni. Auf der Werft von Dr. Heck zufolge beträgt die Zahl der in dem per Juli 18,65 bez. u. B., per Anguſt 18,75 angerichtet, ohne daß es gelungen wäre, ſeiner 
8 ö Möller u. Holberg läuft heute Nachmittag Garten vertretenen Thierarten z. Z. 1076, das bez., 18,77½ B., per September 17,05 bez. Herr zu werden. 
gierung Rache ſchwor. ein neu erbautes eiſernes Segelſchiff (Barke) vom iſt gerade doppelt fo viel als im Jahre 1888, als 17,07], B. Feſt. 
Unterdeſſen kam Gladſtone wieder an die Stapel. Direktor Heck die Leitung der Gefchäfte übernahm. Hamburg 2. Juni, Vormittags 11 ur . ? 
Entsprechend dieſer Fülle des Inhalts iſt auch die Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Wetterausſichten 
Bedeutung des Gartens als wiſſenſchaftliche Ar⸗ Santos per Juni 77,50, per September 76,75 ie 3. Juni 
9 ſſenſchaftliche Ar 75 3 1 für Sonnabend, den 3. Juni. 
beitsſtätte gewachſen. In beſonders lebhaften Be⸗ per Dezember 75,25, per März 74,00. — Feſt. ächm ziemlich heiteres Wetter 
. ! ſieht der Garten zu unſeren Kolonien | amburg, 2. Juni, Vormittags 11 Uhr. n; 5 3 N kun zuneh⸗ 
die Abtretung des Suazilandes an Trausvaal Verletzungen davon, während der dritte ſchwer und neuerdings iſt kein dentſcher Kolenialdampfer Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) üben, mit 9 8 5 
ſein ſoll. VBorausſichtlich wird dieſes Reſultat verletzt in das hieſige Krankenhaus überführt in Hamburg gelandet, der nicht einen Transport Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement mende — — 
noch viel bedeutendere Konſequenzen haben. Der werden mußte. von Thiergeſchenken für den Garten mitgebracht neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni e — 
e [2 
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r en wegen einer Münzunien und einer Zollunion wurden, einen außerordentlichen Griff gethan. anderem einen ganzen Rudel Rennthiere, die mit 8,58 B. afer per Herbſt 6,40 2 B. B ti ; ＋ 5,00 Meter 
2 und wenn dieſelben günſtig verlaufen, Hoffentlich weichen unſere Gäſte von dem Grund⸗ ihren Jungen augenblicklich eine der ſchönſten Mais se RA. G N 922 K * 8 3 — Warthe bel 
dürfte die Federation bald eine Thatſache ſein. ſatze, alle Stücke nur dreimal auszuführen, ab, und Thiergruppen des Gartens bilden. Die Firma Juli⸗Auguſt 5,31 G., 5,33 B. Kohlraps per Poſen 1. Juni Ar 0% Meter. — Netze 
udon, 2. Juni, Nachts. Unterhaus. Im „Madame Mongodin“ bleibt noch eine Weile au ex u. Ko. übermittelte werthvolle Schenkungen Auguſt⸗September 15,25 G., 15,50 B. — Wetter: bei U ch, 27. Mai, 0,94 er. 
: weiteren Verkaufe ber Sung entfpann jich eiue dem N aus Japan und Korea. Dauk dieſer Schenkungen | Regen, Weichſel bei Thorn, 31. Mai, + 0,90 Meter, 
Berlin, den 2. Juni 1893. Fremd Fonds. | 
| * 6 Bergwert⸗ und Hüttengeſellſchaften. 5 ; Bank-Papiere, 
l Deutſche Fonds. Pfand und Reuteubrieſe. Argent Aul.5 / 51,400 Oeſt. Gd. R. 4% 97,809 erz. Bw 5 127,500 Hibernia — 103,006 Cutin⸗Lüb. 4 a. ee SER: Div, v. 1803. Div. v, 189. 
| biſch R- A.4% 107,306 Westf. fbr. 4%, 103,408 Bunk. St.⸗A.5% 98,006 , Run.StL- Boch Bw. A.— 49,000 8 Vörd. Bu. — 8750 Fuß d % 42508 Dal gend % 61,76 P. f. Sprit Dise cn % 197,256 
do. 3¼½½ 109,600 N do. do. 3¼/97,50 6 [ Buen⸗Aires f „ Sbbamurth. 5% 98,20 | Ho, Gußſt.— 119.006 | do. com. — 13,5000 9 Bi 4 68,250 Dur Bobch. % —.— u. Prod. 3% 63.600 Dresd. B. 7% 146406 
5 F . —— | Nationatb. 61'/,114,006 
; do. 3½ bio, des Kuren Ante 193,206 Ital Rente,, 92,56 do. 87% —— I Donmurdh6r 87,00 Hugo 10, 118,256% Mainz Lud Gotthardb. % 162,406 do Hdlsgeſ. 7/½½ 142.800 Womum. Hyp. 
do. Goldr. 0% 103.700 > Io gun hütte ei wigh. 4% 111, 0 bc It. Mittmb. 4% 101,908 | Brest. Disc. x couv. 6% 113,008 
Dortm. Marienburg⸗ ursk⸗Kiew5% “ —.— Bank 4½%% 10. 10% Pr. Ceutr. 


FJ i 
. Rh 9,90% Pomm. 0. 4% 3,.— do. 208. St. 6%, R .2D.)785% 67,306 Pr. L. A. ho / 54,756 Louiſe Tiefb.— 57506 1 er > 85 . 5 Bas 

a ce 3 Do Brenn Nwy. Stu. * 115,408 do Pr. A. 645% = Gelſenkch. 12 131.506 Märk.⸗Witf.— 1975066 Neb... 4% 69,2566 ara —— Darmſt. B. 3,%% 1000550 Weichs = Ju 99 59 
egen e daß de. 4%½ 109206 de da Be . de gere 4% % 100% Sent Len. — 126,506 ec ie 40.0008 Abfahrt "dom —— Dich Ger. % 1180000 
Auf. 89 3¼% —— Rule. do. Sb. 4% % 81.0058 Serb. Geld- > Eijenbahn-Prioritäts-Obligationen, kante 4% 101,608 dd. . 6. Cl 4% 109,596 ie Gold - und Papiergeld 

üb PO. 3½% 97,508 | Nentenb. % 103,606 do. 250 544% 127,106 | Aimee 88, 25bB Berg. M Jelez⸗Wor. 4% —— Stb, Sub. % 76, 000 Sdöſt. (h.) 4% 45,90 ; 


Saalbahn 4% 25,606 Warſch⸗Tr.5% 103,706 | Dufatenper St. 9,716 Cuagl. Bankuot. 20,48 5b 


g. Märk. 
Berl. Bfdb.5¼ 115,250 Sächſ, do. 4% 103,406 Oeſt. 60ers. 5¼ 127,708 Rente 5% 79,406 3 K. B. 317,0 3 Iwangorod⸗ a \ 
be. 4% ½ 10800 3 Sälei.de 4 103208 | ya ler 2 Jo. dem dee 729.8050 Ciln Neind. „ 2440 Doußfowo / % 101.500 Kut dee % a9 . 0 de Wien 4½ 206,808 Frech. p. St. 1020 Fit Bangen 105,050 
de. 4% 104,208 Schl Hof 4% 103,206 Nun St 5% 102,908 ung G At. 4% 90,008 4. Em. % —— Koslow⸗ W. Anſtb. Rid. 4% 97,408 | ne ine, ee 
S fee, e,, e e 8 
af: A . + [6 „ a U . 
de. 4% —— (Hub. Sinats⸗ Onpothelew-Certifiente. Salberft 734% —— Ao. Slg 4% 94,206 nußrieYanlere. |  Bauk-Diseont. Abechſel⸗ 
Landſch. ehe —— | Anl. 18863% —— Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. — 54,756 Harb. Wien. Gum. — 293,00 b „. DE 10 1 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 
Roman von Reinhold Ortmann. 
150 (Nachdruck verboten.) 


Rudolf Hellborn fuhr fort: „Ich erhielt als 
Knabe Unterricht im Klavierſpiel und habe mir, 
da ich die Muſik ſehr liebe, ſeitdem hier und da 
eine Möglichkeit verſchafft, mein Können zu er⸗ 
weitern.“ 

„Gut! Wir werden alſo demnächſt eine Probe 
darauf machen! Sie können doch ſchon heute oder 
morgen in unſer Haus überſiedeln?“ 

„Ich bitte mir dazu, wenn es möglich iſt, 
noch einige Tage Zeit zu laſſen,“ erwiderte Hell⸗ 
dorn. „Ich muß, ehe ich meine bisherige 
Wohnung verlaſſe, eine geeignete Unterkunft für 
meinen jüngeren Bruder ſuchen, dem zur Wieder⸗ 
herſtellung feiner Geſundheit ein Aufenthalt auf 
dem Lande verordnet worden iſt.“ i 

„Fräulein Maud Foreſter war von ihrem er- 
höhten Sitz herabgeglitten und an ein Tiſchchen 
getreten. Raſch warf fie dort mit dem Crayon 
einige Zeilen auf ein Blatt Papier und klingelte 
nach dem Diener. 

„Für meinen Papa!“ ſagte fie kurz, und dann, 
auf das Nebenzimmer zugehend, wandte ſie ſich, 
die aufgehobene Portiere der Thür bereits in der 
Hand, nach Hellborn zurück: 

„Wenn ein ſolcher Auſſchub unvermeidlich iſt, 
müſſen wir uns wohl darein finden. Aber Sie 
werden Ihre Vorkehrungen nach Möglichkeit be⸗ 


— 


Die Seiden-Fahbrik G. Henneberg (k. u. 
k. Hofl,), Zürieh ſendet direct an Private: 
ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe von 
75 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, | 
geftreift Tarrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) 
porto- und zollfrei. Muſter umgehend. 


E 


— 
Briefe 
| an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


7 

5 B. Grassmann's Verlag 

- in Stettin. 

| Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. f 
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Stettin, den 29. Mai 1893. 
Bekanntmachung. 


Die Herſtelkung des Pfahlroſties zur Turnhalle für 

die Schule an der Parnitzſtraße hierſelbſt, ſowie die 
Einfriedigung des Schulgrundſtücks, ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote ſind bis zu dem auf Mittwoch, den 7. 
Juni 1893, Vormittags 10 Uhr im Stadtbau⸗ 
Bürcan, 5 es 2 Zimmer 38, onberaunte | 

ermine abzugeben, woſelbſt auch die Eröff er⸗ 
353 ſt auch die Eröffnung der 
n een deem ſind 
rating von 1 % zu entnehmen oder gegen poſtfreie 
Einſendung dicſes Betrages von dor 1 ee 
Zeichnungen liegen im Bau⸗Büreau der erwähnten 
Schule zur Einſicht aus 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Das Wahlburean der 
konſervativen Partei 


befindet ſich im Geſellſchaftshauſe 
„Kaiſer⸗Adler“, Mönchenſtr. 14. 
Daſelbſt wird jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft in Wahlangelegenheiten 
ertheilt und Agitations material an 
die Vertrauensmänner verabfolgt. 
Sefinnungegenofien, welche der guten 
Sache ihre Kraft zur Verfügung ſtellen 
wollen, werden gebeten, dort vorzuſprechen. 
Das Wahlbureau it von Mor⸗ 
2 * 1 1 Uhr und 
achmitta i 
6 Uhr as 3 bis Abends 
Der Vorſtand 
des konſervativen Vereins. 
. EL ORRERs | 


-ı Herzonliche Bangewerkschule 


Vun, 90. Oct. Holzminden er fan 


orunt, 2. Oct. “ 2 
Maschinen- und Mühlenbauschule 
mit Verpflegungsanstalt. Dir. L. Haarmann. 


Wieſen⸗Verpachtung 
und Holz⸗Verkauf 


3 Oberförſterei Falkenwalde 
den 22. Juni in Falkenwalde. 
Vorträge: U 

„Eine Stunde auf ebene 5 
„Welche Ausſichten haben wir⸗, 
„Die Zukunft des Menſchengeſchlechts 
am Sonntag, Montag und Dienſtag, Abends 8 Uhr. 
im Coneerthauſe, Auguſtaſtr. 48, 2. Th. 1. N 
Eintritt frei. Paſtor Pau (Ravenftein), 
— — — ä 


Herr Albert Day 
as London gedenkt Sonnabend, den ., und 
Sonntag, den 4. Juni, Abends 8 Uhr, in der 
Baptiſten-Kapelle, Johannisſtraße 4, Ansprachen 
über „den neuen Bund mit dem Haufe Iſrael“ 
eren. 31, 31) und über die Wiederkunft des 
eiuſt verſtoßenen Meſſias i halten. 


Ifraeliten 


und Chriſten werden freundlichſt eingeladen. 
M. Liebig, Prediger. 


Kurort Grund am Harz 
M. Römer’s Hotel Rathaus 


— u mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
I A 
lebe ängerem Aufenthalt. Ommibus am Bahn⸗ 


ebendaſelbſt gegen Eut⸗ 


es dabei fein Bewenden!“ 


eilen — nicht wayrr — te deioen Zimmer im 
zweiten Stock, welche Ihre Vorgänger zu be⸗ 
wohnen pflegten, ſtehen zu Ihrer Aufnahme bereit.“ 

Der Kandidat wurde einer Erwiderung über⸗ 
hoben, denn in dieſem Moment erſchien Herr 
William Foreſter wieder im Zimmer. 

Er hielt das von ſeiner Tochter geſchriebene 
Zettelchen in der Hand, und ehe er zu ſprechen 
begann, überlas er es noch einmal, wie ein vom 
Lampenfieber befallener Schauſpieler unmittelbar 
vor dem Heraustreten ſeine Rolle überfliegt. 

„Ich vermuthe, daß Sie mit meiner Tochter 
inzwiſchen ins Reine gekommen ſind, Herr Hell⸗ 
born! Sie treten alſo zunächſt für einen Monat 
in die Stellung eines Privatſekretärs bei mir ein, 
und erhalten dafür neben Wohnung und Ver⸗ 
pflegung ein Salair von dreihundert Mark. Oder 
iſt das iu wenig?“ 

Rudolf machte eine verneinende Bewegung. 
„Wohl! — Wenn wir uns ſonſt zu verſtän⸗ 
digen wiſſen, wird ſich auch über eine Erhöhung 
Ihrer Bezüge reden laſſen. Wann wollen Sie 
eintreten?“ 

„Herr Hellborn hat ſich einige Tage ausgebeten, 
um ſeinen kranken Bruder anderweitig unterzu⸗ 
bringen,“ klang Mauds Stimme vom Eingang 
des Nebenzimmers her. „Ich habe es ihm bereits 
zugeſagt.“ 

„Nun woyl, wenn Du es zugeſagt haſt, ſo hat 
„Es war kein Zweifel, daß Herr William 
Foreſter die Unterhandlungen damit als beendei 
anſah, und Rudolf, der dieſen? Moment innig ge⸗ 


nung Hetvrgefeg hure, zuin unit, ſich zu ver⸗ 
abſchieden. Wenn er ſchon mit einem Gefühl der 
Erleichterung die breite Marmertreppe hinabge⸗ 
ſtiegen, ſo athmete er doch erſt draußen in der 
kühlen Luft des Vorfrühlings wie ein von langer 
Gefangenſchaft Erlöſter tief auf aus befreiter Bruſt. 

Er wußte jetzt, das es eine ſchwere Aufgabe ſei, 
die er um des kranken Bruders willen auf ſeine 


Glocke, und von einer älteren Dame wurde ihm 
aufgethan. 

„Fräulein Edith zu Haus?“ fragte er, indem 
er mit der ungenirten Sicherheit eines alten Be⸗ 
kannten über die Schwelle trat. „Ich habe es 
leider diesmal verſäumt, ihr meinen Beſuch vor⸗ 
her anzuzeigen.“ 

„Deſto lebhafter wird wahrſcheinlich ihre Freude 


Schultern genommen, und daß hinter den Mauern ſein,“ meinte die Matrone mit einem vieldeutigen 


des vornehmen Hauſes, nach welchem er kaum 


Lächeln. „Ich glaube faſt, daß ſie Ihnen etwas 


zurückzublicken wagte, wohl manche harte Stunde ſehr Wichtiges und Intereſſantes mitzutheilen hat.“ 


voll Bitterkeit und Demüthigung ſeiner warte; 
aber es war ſeltſamer Weiſe nicht ſo ſehr der Ge⸗ 
danke an die plumpen Sonderbarkeiten ſeiues neuen 
Brodherrn als die Erinnerung an Frl. Mauds 


Die unbeſtimmte Verheißung ſchien Herrn 
Lincoln Greaves nicht ſonderlich angenehm zu be⸗ 
rühren, denn er zog die Angenbrauen in die 
Höhe und bohrte ſeinen kalten durchdringenden 


deutung gemacht habe! Ja, der Dottor Muth ner 
iſt vorhin dageweſen, ohne daß ihn Jemand ge⸗ 
rufen hätte, denn wir ſind ja, Gott ſei Dank, Alle 
geſund — und er ſab fo feierlich aus — ich 
müßte mich wahrhaftig ſehr täuſchen wenn es 
nicht eine ganz beſondere Bewandtniß mit feinen 
Erſcheinen gehabt hätte.“ 

„Das iſt ja allerliebſt! 
Heirathsantrag, wie?“ > 

Die Rechnungsräthin zupfte au ihrem ſchwarz⸗ 
goldenen Schürzchen und machte ein ſehr ver⸗ 
gnügtes Geſicht. 5 

„Ich würde mich von ganzem Herzen freuen, 
wenn es fo wire. Der Doktor iſt aus beſter 
Familie, Herr Greaves; er hat bereits eine große 


Vielleicht gar ein 


zierliches hochmüthiges Köpfchen, der ihn dabei mit Blick fo feſt in das freundliche Geſicht der Frau, Praxis und er iſt ein ſo hübſcher, liebenswürdiger 


Bangen, ja, faſt mit einem Gefühl leiſen Grauens daß ſie ganz verlegen zu Boden ſchaute. 


erfüllte. 5 
. 

Herr Lincoln Greaves drückte auf den 
Innern der Droſchke angebrachten Gummiball, 
der mit leiſem Pfiff dem Kutſcher das Zeichen 
zum Halten gab. Er hatte dem Mann nur eine 
Straße, nicht ein beſtimmtes Haus als das Ziel 
der Fahrt bezeichnet, und nachdem er ihm jetzt 
ein Geldſtück gereicht hatte, ging er gemächlichen 
Schrittes noch ein gutes Stück zu Fuß weiter, 
ehe er in eines der hübſchen, behaglichen Häuſer 
trat, die hier — im äußerſten Weſten der Rieſen⸗ 
ſtadt — vorläufig nur erſt vereinzelt und in 
ziemlich beträchtlichen Zwiſchenräumen aus dem 
ſandigen Boden emporwuchſen. 

An einer Thür des erſten Stockwerks zog er die 


im nicht zur Milderung 


Die Nationalliberalen Stettins 


werden zu einer Beſprechung der Frage, welche Stellung 
ſie bei der vorliegenden Reichstagswahl einnehmen wollen, 
auf Montag, den 5. Juni, Abends 8 Uhr, im 
Lokale des „Stern“, Wilhelmſtr. 20, ergebenſt eingeladen 


Mehrere Nationalliberale. 


An die Wähler Stetlins! 


Die General-Verſammlung des Wahlvereins der 
deutſchen freiſinnigen Partei zu Stettin hat. am 16. Ma 
1893 beſchloſſen, den bisherigen Reichstagsabgeordneten 
Stettins wegen ſeiner Abſtimmung über die Militärvor⸗ 
lage nicht wieder zu waͤhlen, vielmehr 


Herrn Juſtizrath Munckel, Berlin, 


als Candidaten für die bevorſtehende Reichstagswahl auf⸗ 
zuſtellen. 


Herr Munckel hat die Candidatur angenommen 
und wird demnächſt in einer Verſammlung hier zu den 
Wählern ſprechen. e | | er 

Wer dem Antrag Huene zuſtimmt, der nicht einmal 
die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit euthält, 
darf ſich uicht beklagen, wenn die Regierung für wichtige 
Culturaufgaben keine Mittel übrig behält, wenn vielmehr 
zur Deckung der ungeheuren Militärlaſten eine fortwaͤhrende 
Steigerung der Steuern und ſchließlich die Einführung 
von Monopolen unabwendbar wird. | 

Darum, Ihr Wähler, tretet ein für einen Mann, der 
ohne Schwanken den ungemeſſenen Forderungen der Ne 
gierung ein energiſches Halt entgegengeſetzt, und deſſen lang⸗ 
jährige parlamentariſche Thätigkeit uns die Bürgſchaft 
giebt, daß er für die politiſche und wirthſchaftliche Freiheit 
des Volkes ſeine ganze Kraft einſetzen wird. 


Stettin, den 25. Mai 1893. 


Der Borfland des Wahlvereins 


der deutſchen freiſinnigen Partei 
zu Stettin. 


— ᷑ —ꝛ— — 


Pad Tauterberg am Harz. 


Wasserheilanstalt. Sommerfrische. 
Frequenz 1892: 3572 Curgüste. 
Illustr. Prospeete durch die 
5 Badever waltung. 


Wegen ieberfüllung des Lagers 


verkaufe Garnituren in Plüfch und Seide, Vertikows mit geſchnitzten 
Füllungen, Trümeanx, Herren- u. Damenſchreibtiſche, Büßfets, hoch⸗ 
elegante Bettſtellen mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur 
gediegener Arbeit zu nicht dageweſenen billigen Preiſen. 


J. Steinberg, 
19 Dreiteſtraße 19, Laden, I. und II. Etage. 


„So?“ wiederholte er gedehnt. „Etwas ſehr 
Wichtiges und Intereſſantes? Möchten Sie mir 
meiner vorausſichtlichen 
Ueberraſchung einige nähere Mittheilungen darüber 
machen?“ 

„Mein Gott, wie kann ich das? Ich würde 
mich ja möglicherweiſe einer Indiskretion ſchuldig 
machen. Und es ſind ja auch nur Vermuthungen, 
welche ich darüber hegen kann. Fräulein Edith 
iſt in manchen Dingen ſo merkwürdig ſchweig⸗ 
ſam und verſchloſſen.“ 5 

„Iſt irgend ein junger Herr bei Ihrer Neuig⸗ 
keit im Spiele, Frau Rechnungsräthin?“ 

„Sie treiben mich in die Enge, Herr Greaves 
— man kann Ihnen nicht ausweichen. Aber ver⸗ 


a Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 4. Juni (1. Trinitatis). 
Schloßßfkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
5 (Jugendgottesdienſt.) 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
ohannis⸗Kirche: 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 9 Uhr. 
: (Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Stephani um 10% Uhr. 
2 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Mach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 


Töchtern.) 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Paſtor prim. Müller um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Meuſtadt): 
Vorm. 9½ Wir und Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 86): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde 
_ (Elifabeihfiraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr, 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar — a5 man, 8 
arnhorſtſtr. 8, Hof part.: 

Um 10 Ahr Gottesdienſt: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Mittwoch und Donnerſtag Abend 8½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Lukas⸗ Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
½8 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend 
; Salem (Torney): 
Herr Prediger Behrend um 10 Uhr. 
Knabeuhort (Apfelallee): 
Gottesdienſt für die Luther⸗Parochie). 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
2 85 1 = Uhr. 
ach der Predigt Abendmahl: Herr Paſtor . 
Beichte . 1 Uhr Paftor Bernhard 
emitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗ Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uẽr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2¼½ Uhr. 
Mattnäus-⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Luhe . m Uhr. 
uther⸗Kirche ( chow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 a 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 11 Uhr 8 


cheune: 
Vorm. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
Abendmahl. 


Sonntag, den 4. Juni, Abends 7 Uhr Verſamm⸗ Letzte Fahrt von Podejuch 


lung des eb, Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtiſts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Mans halten. 


Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus, Eg. 2. Thür 1 Tr.): 
Sonntag, Montag und Dienſtag, Abends 8 Uhr, 
Vorträge von Herrn Paſtor Paul⸗Ravenſtein. 


Jahnatelier 
Stan Margarethe Hüttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Privat-Impfungen 
mit Kälberlymphe täglich von 3—5 Uhr, 
Dr. Hans Freyer, 
.... .Bellevuestrasse 48, Ecke Bückerberg. 

Sind Sie muſikaliſch, fo verlangen Sie Katalog antie 
quariſcher Noten für Ihr Inſtrument (dieſes genau an⸗ 
geben)! Eine dem Katalog zugegebene Beilage wird 
Sie höchſt angenehm überraschen! Alex. Bocken, 
Verſaudt⸗Buchhandlung, Ottmachau, Schleſien. 


raden des Dragone 
Regiments Freiherr 
von Derfllinger. 
Unſer Kamerad Föplow ift 
geſtorben und betrauert der Verein 
in demſelben ein treues Mitglied, 
deſſen Andenken dem Verein ger 
wahrt bleibt. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 
8 Uhr vom Trauerhauſe, Pladrinſtr. Nr. 8, aus ſtatt 
Die Kameraden werden erſucht, er zur Leichen ⸗ 
folge zu erſcheinen. er Vorſtand. 


— nn ln 


SQL Extrafahrten 


nach Messenthin 


am Sonntag, den 4. Juni er., bei günſtiger Witterung: 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. 
a „ Nachm Zn „ Abend 
4 „ * 


220% 1 * 9 „ ” 
Bei mit * verſehenen Touren wird auf den Zwiſchen⸗ 


i elegt. ; 
ſtationen nicht angelegt. nei 


rathen Sie, bitte, nicht, daß ich Ihnen eine Au⸗die Thür!“ 


Verein ehemal. Kame- 


junger Mann —“ 

Herr Lincoln Greaves unterbrach ſie mit einer 
ungeduldigen Handbewegung. 9 

„Halten Sie es denn für möglich, daß Edith 
einen ſolchen Antrag angenommen haben lönnte?“ 

„O, warnm ſollte ſie ihn zurückweiſen? Der 
Doktor hat ihr im verfloſſenen Herbſt ja geradezu 
das Leben gerettet, als ſie ſich am Bette des 
Pförtnerkindes den böſen Krankheitsanfall geholt 
hatte. Sie hat ſeitdem immer nur ſehr freundlich 
und anerkennend von ihm geſprochen. Und außerdem 
— einejunge Dame, die kein eigenes Vermögen bat —“ 

„Nun, wir werden ja ſehen!“ ſchnitt er ihr 
kurz die Weiterrede ab. „Sie iſt in ihrem 
Zimmer?“ 

„Jawohl, klopfen Sie nur ohne Weiteres an 


(Jortſetzung folgt 


Jeden Sonntag 
Perguügungsfahrten 


Vorm. 
Nachm. von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10½ und 2 Uhr Vorm. 
Nachm. von 2— 10 Uhr halbſtündlich. 
10 Uhr letzte Fahrt. as 


« Hoehn. 


DA Extrafahrt 


zum 


Altwarper Schützenfest 


ncyIBarpı.lleckermünde 
und zurück 


am Sonntag, den 4. Juni er., 


per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde am ſelben Tage 6 Uhr, 
von Warp 7½ Uhr Abends. 


hrpreis hin u. zurück % 1,50, Kinder die Hälfte. 
illets ſind an Bord und vorher im Comtoir zu 
Johs. Trendelenhurg, 
Haudelshalle 2 Tr. 
N Promenadenfahrt 
per Dampfer „Martha“ 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. 2 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 


löſen. Gute Reſtauration an Bord. 

Jeden Sonntag: 
nach 
Bodenberg. 

©. Koehn. 


Jeden Sonntag 


eEBNNONIOSIANNEN 


nad) 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
Eiſenbahnbrücke. 
Von Stettin von 1 Uhr ab halbſtündlich. 
Podejuch , 2 „ * 


1 


7 n £ 
10 Uhr Abends. 


Hin und zurück 35 . 
Einfache Fahrt 20 , 
Kinder einfache Fahrt 10 3% 


Die Rheder. 


— —— 


W Stettin-Politz. 


Fahrplan von Montag, den 5. Juni ab, bis auf 
Weiteres an eutagen: 
Von Stettin: 
9½ Uhr V., Ih Uhr M., 


Montag 570 Uhr A., 


Dienſtag 1 IR „ ” 5 I " “.\ 
Mittwoch 90 „ „ 1 „ * 5½ „ * 
Donnerſtag o 
Freitag „ 
Sonnabend 97 75 “ 17 — * 577 „ „ 
on Pölitz: 
Montag 6¼ M., 11 V., 3½¼ Nu., 
Dienſtag an 797% 
Mittwoch 4½ M., 6¼ „ 11, Bm 
Donnerſtag 670 8 ii 2 
„ * 4 * 


—— A 
onnabend 4½ „ 6¼ „ 11% 3% 
Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht an⸗ 
gelegt. . j 
Auf meinen Dampfern gelöfte Retourbillets haben 
auch für die Meſſenthiner Touren Gültigteit. 
Retonrbillets gelten nur für den Tag der Löſung. 
Oskar Henckel. 


Extrafahrten 
nach Pölitz 


anı Sonntag, deu 4. Juni cr. bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: Von Pölitz: 

8½ Uhr Vormittags. 6½¼ Uhr Morgeus. 

9 Uhr Abends. 10 Uhr Vormittags. 
Nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen zun 
Rückfahrt von Meſſenthin. i 8 

Osear Henekel 


Al Sonderfahrt 


am Sonntag, den 4. Juni er. 


nach Swinemünde un zuruck 


per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, 
dms L Ping 2.00, U A150 
== . F. Bracunlieh, 


Sal Stlin-Mssallit.) Ge Id Lotterie. || DOERING® SEIFE mit der Eule 


Fahrplau von Montag, den 5. Juni cr. ab, bis auf 


Weit Wochent l r ĩðW.]ð¹ ↄ ?( «? Pf 
on St — — ER: Von Meſſenthin: Ziehung am 8. und 9. Juni 1893. | die beste und geeignetste aller Toilette-Seifen 
2½ Uhr Nach mittags. 8 ½¼ Uhr Abends. 3234 Gewinne — Mark 215,000 ohne Abzug zahlbar. m 3 1 G 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt 60 Pf., £ . zu t a 8 t a 8 1 10 h en e b rauc h ’ 


einfache | ter H M 3 a 0 
0 Pf., Kind == Ss vorz ste Was 
an fie ai u Jahren die Hälfte, f Sr auptgew. 50, 00 ark „ das vorzüglichste und mildeste Waschmittel 


Fahrkarten für Hin⸗ und Rückfahrt gelten nur für 4 r d i e Da menwelt u 2 il Leute 


den Tag der Löſung. Os ear Henckel. Mit . 5 . 1 ? ng 30 Pfg., mit zarter, empfindlicher Haut. 

= a ne Vorzüge der Doering s Seile: rer all un 
TR N So md erf Ca ei Heintze, merlin W., Under den Linden 8 Sa ihres par ſamen Gebrauchs billiger als jede andere Seife 
8 — — — G.ññßösrvu. sv Wirk ung: Geſchmeidigkeit und Friſche der Haut, Verfeinerung des Teints, Beſeitigung von 


am Sonntag, den 4. Juni er., 


nach Misdroh (Laatziger » g a 
Ablage) und zurück Freiburger Geld. Lotterie. 


% aner s d ro. Tauptgewinne Mk. 50000, Mk, 20000, Mk. 10000 baar. 


Rückfahrt 6½ Uhr Abends. | Originalloſe 3 % 3,— ½ = 2 1.75, / = M1— 
« 
Preis I, Platz A 3, II. Platz A 1.50. | empfiehlt und berfendet auch unter Nachnahme 


rer E. Bracunlich. | Rob. Th. Schröder Nachf., Banggeſchäft Siettin. FE | = 
rtrafa t 
d Freienwalde a.®. „„zopeten!, |Elysium-Theater. 


ver Dampfer „Pölitz“ ol n 


Hautunreinigkeiten. 


Ihrer Milde wegen ganz beſonders zum Waſchen der Säng⸗ 
linge und Kinder geeignet. Der äußerſt günſtige Erfolg erhebt Doering's 
Seife mit der Eule 


zur besten Seife der Welt. 


1 Zı haben & 40 rg. pro Stück CE BE 
in ſümuulichen Parfümerien, Drogurien at! > Folontallunnvenpandlungen, 


. . 2 . Glanztapeten 30 a Vons gültig. 
ER am Sein ur ar Polis 1 zen De Saiſon 1A, a a bauen 4 Muſtern. Muſterkarten über Lache ne 1 
fahrt von Stettin: Abfahrt von Pölitz: aliniſche Ciſenquelle ineral-, Eiſenmoorbäder, Douche n. ruſſ. Bäder allhin franto ende rben 
St. Uhr Morgens 16% Uhr Morgens. künſtliche Bäder aller Art, namentlich künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Sufiem: Lippert Gebrüder Ziegler, Minden 39 2 8 
1 Uhr Mittags. 10% Uhr Vormittags N. 29 2 % in Weſtfalen. Operette in lkten von We berger. mh 
8¼ Uhr Abends. | 710 ue Abends = ee 8 5 1 Soolbäbern von Kiſſiugen und 5 5 2 n e ER I 7 T Sountag: (Zum 7. Malel) 
5 cation: euma eiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegen oncert, eater 
. Ehrke. Nunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Juſpektion. Neuen engl. Matjes⸗ Hering. Lach end © Erben. 
TEN x ide f h t a Stück 5 Pfa. 2 Präciſe 6½ Uhr: 
I on er a T in a ir empfiehlt Die 19 1 55 1 
: ouis Sternberg, Roßmarkt. en 
Stettin ergland- Unter der Hilft Co iu m b 8. 
Berg Lüb⸗ 1 | Unter der Hälfte des Werthes N 
zin und zurück fiud zu haben 3 Eisſpinde neueſter Konſtruktion, Garten: C t 
Bar am Sonntag, den 4. Juni er., ; N il — 1 Materialwaarenrepoſitorium mit 106 Schatulle, arten Oncert. 
zum Lübziner Schützenfeſt reist man am besten und schnellsten über FR far Jag ve gan Bangen bet dere D Gei 
Arti ntiſche in verſchiedenen Längen be 
e Vlissingen (Holland) Oueenboro. a e e een eee er Geizige. 
b sel 2 orüsee Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und eiektrisch beleuchteten Dampfer ver- || Hochfeinen e Luſiſpiel in 5 Akten 3 9 5 * 
Abfahrt 11 Uhr Vormittags. mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Rückfahrt 10 uhr Abends. Durchgehende W. agen. Speisewagen ab Venlo. Direkte Fahrkarten nach London auf allen neuen engliſchen Matjeshering Bellevue- Theater. 
Preis pro Ba 75 A. Hauptstationen, sowie im d 
J. F. Braeunlich., 8 2 empfing und empfiehlt billigſt 
Bründlicher Klapier-Anter icht Reisebureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., Otto Niede, aunterfraße ı 3. Somnasend, 3. Juni 1898: 
: sun icher A übier- 1 er General- d für Deutschland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpläne und — — — 14. Enſemble⸗Gaſtſpiel a 
wird ertheilt Auguſtaſtraße 4, 2 Tr. links. Reserviruug von Cabi | - 
Meldungen zwiſchen 2 — 1 Uhr. 8 8 EN Die Direction. | @d 1 rd ck * a y n 
Dankſagun Fabensverſicherungsbanf f. D. zu Gotha.. afdecken Berliner Reſidenz⸗ Theaters. 
g. „ ebe usverſiche rungs han T zu of d. in ſchwerer guter Qualität u. reizenden 2 Novitätt Zum 4. Male: Novitätt 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗ Verſicherungs⸗ Anſtalt wi Größe 150 X 200 cm, à 3½, 655 Ji uU. 


Madame Mongodin. 
5 Ubr. in 3 Akten v. Blum und Tode. 
5 Uhr: Großes Gartenfreiconcert. 


zur Reiſe und Badefaıfo ; 

Ferner Beltfäcke, Strohſäcke, ſwaſſerdichtes b 
Segeltuch, zu Veranden, Zelten, Plänen aller 
Art. Sommers, Pferdedecken empfiehlt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrik. 
Neue Kön 3 1. Telephon No. 325. 


die reichen Blumenſpenden von allen Freunden und der Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 


Bekannten bei der Beerdigung unſeres lieben Vaters Lud Rod aid, Falkenwalderſtraße Nr. 119, p. 
Schwieger- und Großvaters Ferdinand Mego w, — eee a g 5 


ſowie dem Her ru Paſtor Fürer für die troſtreichen r 


Worte am Sarge des Entſchlafenen unſern tiefgeſühlten J 
Dank. 


EEE, beetle, % Zum CTaubenabwerfen, Vogel- 1 


Sonntag: 


Madame Mongodin. 


4 Ubr: Großes Gartenfreiconcert. 


gamilien-Nnzeigen aus anderen Zeitungen. 2 
Stel den Soin: Sin S Shih ſchießen und Verloo jungen 


Tochſer: Herrn Georg Peters [Langenberg bei Fürſten⸗ @ empfehle 


eien artes, ca 170 Sorieh 


8 81000 beich 1 chas = Eiſenbahn⸗Fahrplan 


flagge! als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: europäiſche 2,50 % bei vom 1. Mai 1893 ab. 

Geſtorben: Cerr Auguſt Wichards [Stettin]. Herr ( r 8 G. Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tau). Abgang von Stettin nach?: 
F e Tas © n. Für Herren: | Für Schneider! | Trek zen Erbe Denis eee 
Bann] info). Sera et e deu, ( Gigarrentafgen, | Raudjervice, Portemonnaies, 8 . dez i Berk" Sal 2 S 2 Er 1 ons Ban IE 
8 de Rau Dice rn). Kine Ser, 8 Bliüeſtaſchen, Nez Taſchenkämme, 8» ran, mtl, Wolgaſt t, 517 

Schmid 8 ? arie Schröde und, Ueckermi „ 6,50 

Si u reif ER Fräulein * röder @ Schreibzeuge, Brief eichwerer, Skatblocks. 8 Die Destillation 8 Yngerminbe, Sr elenton be Lin £ 

Brombeer-, Hollunder: 8 b. Für Damen: . aut u D, e Garde 

und Johannisbeer- Wein 60 Pf., £ E von G Podeſuch, Greifenhagen 2 8,31 0 

iowie alter Apfelwein 35 Pf. Photographicalbumsſ Toilcttes, Damengürtel, A. Hosensiein, & Mn; RE UL IE 

er nl vie Ste Mi Poeſies, HPandarbeitstäſchchen Schreibmappen, nad Af ie Se e vn 1 Se 

Christian Ludwig Stellen, | Baycierien, Brieſtaſſetten, Biſites. | Don Beanntweine. SD e 

Mittwochſtr. 10, = Tr. 72 28 | pp. e @| Wag, Stralhund, Uederminde „ 1050 „ 
: E. Für Kinder: | a Liter 60 , I Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

„IVYYYYYYYYYYYN > G 1 Menn N. 15 10 1 { 2 feine Branntweine e Steife tage, Pobeſach Frankfurt a. O. 11 81 1 

8 Neue Bilderbücher, Griffelka ben, Juge! ſchriften, 4 b 0 F 
> © yfiuien Tuſchkaſten, Reißzeuge, 9 halbfeine Branntweite & Zei 0 Mn 
es 


Strasburg, Paſewalk, Hamburg Sal. 4 45 
55 


a Liter 75 H, Stargard 


Französ. Liqueure 


n Liter 1,40 1,60 4, 


> 


Gejelligaftsfpiele, | Feveikaten, Portemonnaies 3 4 D 4 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


BR. Grassmann, 


* 


ure vvvr 
@ 


65 Stargard, Kreuz, Poſen, Breslau Schuellz 2.21 
® Königsberg — 5 ae geen erl. 1 

Angermünde, Eberswalde, Berlin Schne „55 
dito in Präſentflaſchen billiaſt, > : 


ind 4,10 
j afewalf, Ueckermünde, 0 aſt, 4 8 
8 Arrac, Eogı 0% Num, E fralfünd, Strasburg, Lüder Perſz. 174 


Punſch⸗ U. Glühwein⸗ Extraete, Altdamm, Gollnow. Wolliu, Kamin „ 5, Abd. 


5 Polizei⸗Anmelde 
3 Formulare 


ſind zu haben bei 


\ 
\ 


Me 


r 40>11<0> «ei 


N lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 


4 9 Aceh Schwedt, Freienwalde 
En. EN AASSERLAENM, Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 8 eee 8 Alban Sinn gel . 5, 
1 A7 5 Sto 1 
— Virchblatz 4 u. Kohlmarkt 10. EVIOLOYIEOIOIYIOIGOYHIOLISOY ISCH 8 1limheer- und Kirschsaft, & Sinn ee 2 881 . 
FCC 76 Flaſchen Champagner, E bal elde. Kan 8 Sega a 
Fe tf- u. S ch off e uh erin 9 gute Qualität, ſind ſofort ganz oder getheilt zu aal 2 — & bed Fall ee let 1 — Getre ide - Kümmel * Saen . = ’ N fe: > 
TEE TEN * Re, . N25 f > 5 > FETTE a Liter 680, 95 und 90 a G 2 Altdauum er 8,42 * 
zum Einlegen, 5 2 N 5 N e ®: hiermit ganz beſonders aufmerkſam. Angermünde, Eberswalde, Verln , 10.— . 
e, 4 20, 80-0 f, Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 088090099398®@ 2. Auger; RE. 
7 i i 3 Näymaſch., Si ger u. Ringſchiff,? Schnelder⸗Tiſche Ankunft in Stettin von: 
Joh. V eiss, REIT Ber Frauenſtraße 15, part. links. u 1.28. ineleifen fh. bill. . Verl. Schuller 4, Hof 1r | @üftein, BER Ant ä "erh, 12,28 Nachts 
Louiſenſtraße 21. Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma G. Dürin zu . Starker Schneidertiſch billig, ſtarke Stühſe billig, | Berlin, Eberswalde, Angermünde e ie, 
Se Se 332823899 Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. (Betiſtelle 6 % Paradeplatz 17, 1 Tr. rechts. Greifen agen, Ferdinaudſtein, Pobeinh 5,27 Morg. 
. Th. Gedwart, I ; Calmusabſynth beftes 4 Su den ine Aae en on 2 
2 55 re > * D “ 
Mi 0 bel! Sp iegel, ö - 8 R ne ; 8 N 5 Be re Fr a. 88 Küſtrin, Königsberg Nm., Breslau Perſz. 731 „ 
85 je 256 11 Dollerwaaren, Fr F RE 5 . 702 ) & 14. Roßmarit 2, Bier le. G Rauten Real, 8 8 5 5 
Ba eubrandenburg Strasburg, Preige 
x Ineinenen neil eee Dellcale leß⸗ AKugelſchralen, Hung J. 4 or ter 


* 3 9,11 Vorm. 
8 Beſte angefertigt, liefere x lität von b i de Paſewalk, Ueckermünde * 
g Möbel = !git 22 Aahıren folider 8 VV . B. ben ufd ur Bla'ten und Hebltben a. 0 Brief- Cassetten 8 ee, e e 916 * 
ten ger wie f „ » 
Möbel! ger jede ſconeurrenz. ei 2 Joh. Weiss, Joh. Weiss, * * geen Podeiuch Schnell da Pr 
Bekannt größte Aus- uiſenſtraße 21. ſowie gerliu 3. 
Mö bel wahl in nußbaum, maha⸗ 69 3 Soulf E Ztoly, Kolberg, Stargard, ee 6. 102 
9 DE m — ſz. 0 6 
7 7 Keen chte ür 2 Himbee r- 1% Kirſchſaft eee eee eee Karten- Cassetten 2 12 55 Se Angermünde, * er 
Mabel eee ee T eee u Sinnen, e | Br mama Az. 18 @ J ee e e 
N e. S * 1 „ 
Mö bel! Kleiderſpindev. J 3 n, 2 Joh. Wei ai S u Bea „ri gen ad 4 ganz nene Muſter, N ® 3: a ard at, Nedernuinde Perſz. 1, Mr Nom. 
3 ve PN 4 
Möb ei: mae 7 Louif uſtraße 21. ® Schulzenſtraße 20. 2 empfiehlt in größter Auswahl 2 * 3 rlin, Eberew. „Angermünde 5 1,40 5 
eee von DI. 0 u. 2 2 ee fn SIEH in Al mm u 
iberſpinde von Mk. an. N e RS 5 BEE . N 2 3 3 it 8 Kr 5 : 
zer Yiccileroulonte Sedienung, ug e 8 4 1Als Spezialität V Kohlmarkt 10. enen Stral⸗ a, 
Auch auf Thei! zahlung. P 5 Fur die Reise ' Wi) Eeht Hamburger Hut AS r 4er 4D er und, Wolgaſt, Pasewalk, Uecker 
Seit 1870. 8 | vorzüglich im Geſchmack, à 29 und 40 Pf., 5 ½ Bid. —— — münde Schnellz. 4,18 
3 = II N 6 SE her in größter Auswahl zu für 45 Pf. Wilhelmſtr. 20 2 peng von je zwei ur Berlin Eberswalde, Angermünde Y 
eutlerſtr. 16018, l., II. 5 2 E außerordentlich billigen Preifen MW Bismarckſtr. 20, Eingang Karkutſchſtr. N a Hinterhaus 4 Tr., molatlich 18 .] Franifurt a. O. Sreiemwalre a. O., 
112 Eu a TTT MICHHEN — 4551 
Max Borchardt's * Fand f Hin taschen ee R Stabr eit Wen, n e aue on d | fa Sales, Aut, Beedle, Ws l x 
25 155 = k d Gart ol 1 von je zwei einfeuſt 8 5,32 ) 
Möbel⸗Fabrik. 0 Air = . ] ’ = 8 9 Eben, Rüden, engl 15 „. zu vermiethen. f Se ae 5 ‚Neppen, = 5 
5 101 7. Suche für mein Colonfalwaaren⸗, Deſtillations⸗ und e Königsberg N. M. 5 
689983 3339 521 Couriertaschen \ nn 25 Uhrmacher, | Setreibe-iefchäft per ſojort einen e 0 Altdaum ge 0,6: 2% 
% 2 N Papenſtr. 2, vis-a-vis der Der Lehrling. ax Breslau, Kreuz. Stargard Schnellz 151 5 
euei alles werig, 5 3 verkanſt 8 155 N Cammin i. Pom 1h. Steffen Nachf. ee de 9927 er 4 
ve unter Sjähriger Garantie gut „ Ir. Myrthenkränze werden anacterliat renzlau, Strasburg, Paſewa erſz. ” 
F M ulta⸗Karto feln, Reisskofter, 1 faden e und genau regulirte * Mönchen 2 0 5 be 5 a a Tr. ER 2 5 939 2 
{ ou kochend, enipfiehlt Nickel⸗Remontoiruhren . 8 1 an. 5 Auguste Enxelmann. wow Altdamm „ . 


Dan ig, Kolberg, Stargard, A 5 


A. 8 g ſilb. Uhren wit 2 Solpränbern ur „ „ 

oh. Weiss * Plaid — Remontoir⸗Uh ren 3 E 2 900 

>. Louiſenſtraße 21. Br | TI6MEN. 2 5 — RE 2.17 ; E 5 bis 16 „Mark td glich rl, eee lsa | ! 
i er 5 RE gold. Damen⸗Nemontoiruhren 2 „ „ aun jeder ohne Milhe in der freien 27 9 Neben⸗ Want 0.0, elenaldeg 8, „10,34 „ 


Mildebrandt's 8 I. ‚Erassmı 1 85 Be gold. Herren-Memortoir Mnere . :riverb verdienen. Offerten sub I. F. 653 an Samturg, Roftod, Strasburg, Pafe⸗ 
11 g s swahl von Stauduhren und We bert Mansenstein ER A.-G.. Frank-]  yilt, L renzlau, Stralſund, 8 5 
4 = 0 e 1 fu L % e r Kohlmarkt 10. ® Große Au 1 uc 1 Au er - 1 7 a. ee * 1 Pe a a ' Swinemünde, led‘ ermünde . en P ha 
e wärzwalder Wanduhren und Wecker * te w en ei un 9 au gea ö 3 * 
— 2 0 —— * Arten Ketten zu ſehr billigen Prelſen. große Wollweberſtr. 4. 1 Tr. * Vom 1. Jun! bis 1 —. 


